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Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.

Lübeck, d. 22. October. (Tel.) Die „Lübecker Zeitung““ mel
det, daß der bei dem Landtage des Herzogthums Lauenburg eingebrachte,
auf einen Anſchluß an Preußen abzielende Antrag in der geſtrigen
r Landtages angenommen iſt.

ien, d. 22. October. (Tel.) Die „General Correſpondenz
tritt den häufigen falſchen Zeitungsnachrichten entgegen, welche geeignet
ſeien, befreundeten Regierungen von der Politik des Kaiſerlichen Cabi
nets eine falſche Vorſtellung zu geben. Dieſelbe verſichert beſonders
bezüglich der Mittheilung daß Oeſterreich die Hand dazu biete, die
Bundestruppen ſo ſchnell als möglich aus Holſtein zu entfernen, es
ſei gerade das Gegentheil dieſer Behauptung wahr, und ſei das Wiener
Cabinet in neueſter Zeit in der Lage geweſen ſich darüber klar aus
zuſprechen.

Altona, d. 22. Octbr. (Tel.) Die „Schlesw.-Holſtein. Ztg.“
erfährt daß von Seiten des deutſchen Bundes die Erſtattung eines
ſehr bedeutenden Theiles der Koſten für das Bundes Exekutionsheer
ſpr die Civilverwaltung aus den holſteinſchen Finanzen beſchloſ
en ſei.

Noch immer iſt der Friede nicht geſchloſſen obgleich wie es jetzt
heißt, die Conferenz in Wien weſentlich ihre Arbeiten vollendet hat.
Trotz der Vollmachten beſtehen die däniſchen Geſandten darauf erſt
noch die poſitive Zuſtimmung ihrer Regierung einzuholen bevor ſie
nterzeichnen. Jan Bezug auf die Finanzfrage reſp. Schuldenverthei
lung iſt feſtgeſtellt daß Dänemark den Staatsgläubigern für die Ge
ſammtſchuld verpflichtet bleibt, und daß Schleswig Holſtein für ſeinen
Theil Hänemark beſondere Garantieen giebt. Was bie Summe be
ift ſo ſcheint keine Beſſerung durch die letzten Verhandlungen für
Schleswig Holſtein bewirkt zu ſein.
Oeſterreichiſche Blätter ſprechen ſich bereits über das von der preu
hiſchen Provinzial Correſpondenz erwähnte Projekt für Erledigung
der ſchleswig-holſteinſchen Erbfolgefrage aus. Sie erklären
ſich entſchieden dagegen So ſagt die „Conſtitutionelle Oeſterreichiſche
Zeitung“ „Nach der „Provinzial Correſpondenz ſollen zuerſt die Her
zogthümer in den Beſitz Oeſterreichs und Preußens übergehen; dann
u von dieſen und von Bundeswegen erſt eine Verſammlung von
Rechtsgelehrten berufen werden, welche über die Succeſſton zu entſchei
den hätte nach gefälltem Rechtsſpruche aber ſoll erſt „unter Erwägung
der Geſammtintereſſen Preußens und Deutſchlands ein Entſchluß ge
ſaßt werden. Das hieße auf der einen Seite den rechtsgültigen Ur
heilsſpruch möglichſt weit hinausſchieben, auf der andern ihm nur in
lofern Folge leiſten, als er Preußen zuſagt. Bringen wir damit in
Zuſammenhang daß die „Kreuzzeitung““ nachzuweiſen ſucht, Oeſter
reich könne dem Kriege nicht entgehen, daß ſie gleich der „Kölniſchen
Jitüng“ die finanzieden Verlegenheiten Oeſterreichs in den Vorder
und ſchiebt, ſo müſſen wir in all dieſen Momenten nur das Beſtre
den erblicken, die Tendenzen zu realiſiren, welche in der Petition des
Grafen Arnim nach der Einnahme von Düppel ihren Ausdruck fanden
Wir hegen die Ueberzeugung Oeſterreich werde zu ſolchen partikulari
hiſchen Beſtrebungen nicht die Hand bieten, die Entſcheidung über die
Succeſſionsfrage nach dem Friedensſchluſſe energiſch betreiben Und den
noten welchen das Schwert zerhauen, nicht zu einem Netze von klein
hen Machinationen verſchlingen laſſen. Jn ganz gleichem Sinne
äußert ſich auch die Preſſe

Aus Altona wendet ſich ein vieljähriger Freund und Verehrer
der Kreuzzeitung welcher ein Anhänger des Herzogs Friedrich
und als Augenzeuge und aus eigener unzweifelhafter Wiſſenſchaft
itiheilt daß die ganz überwiegende Mehrzahl der Bevölkerung der
Herzogthümer in ihrer Rechtsüberzeugung gleich ihm ebenfalls auf der J

Seite des Hauſes Auguſtenburg ſteht, an die Kreuzzeitung mit der
Klage über die Behandlung der das ſchleswig holſteinſche Volk ſich
und ſeine Landesſache in einzelnen Blättern s ſehe. Die

Kreuzzeitung bemerkt dazu, daß ſie niemals die Motive irgend Je
mandes in dieſer Sache habe verdächtigen wollen und geſteht, daß in
dieſem Kampfe nicht immer mit den beſten Waffen gekämpft worden
ſei. „Wir ſelbſt können davon erzählen“, ſagt ſie.

Prinz Friedrich Carl hat in dem Hergens'ſchen Landhauſe in
Flensburg, wie gemeldet wurde, Wohnung genommen. Die Woh
nung, ſchreibt man dem „Alt. Merk. welche allerdings nobel einge
richtet iſt, hat jedoch nicht im Entfernteſten ein fürſtliches Gepränge.
Behufs Ausmöblirung der Villa und Arrangements des Ganzen traf
bereits vor mehreren Tagen ein Kammerdiener des Prinzen hier ein.
Jm Arbeitszimmer des hohen Herrn befinden ſich z. B. ganz einfache
Rohrſtühle ohne alles Gepolſter, nicht beſſer und ſchlechter, wie der
einfachſte Bürger ſie zu ſeinem Gebrauch hat. Die ganze Einrichtung
machte auf uns einen wohlthuenden Eindruck und glaubten wir uns in
der Wohnung eines wohlſituirten Privatmannes zu befinden.

Dem „„Alt. M.“ ſchreibt man „„Unſere Nachricht in Betreff der
Ueberſtedelung des Hauptquartiers nach Kiel haben wir guten
Grund aufrecht zu erhalten. Sobald die Bundestruppen aus Holſtein
gezogen deren Abzug nach jetziger politiſcher Sachlage baldigſt erfolgen
dürfte wird Kiel das Hauptquartier des Prinzen Friedrich Carl.“

Aus Frankfurt a. M. wird der „A. A. 3.“ gemeldet daß die
Ausſchüſſe des Bundestages für Schleswig Holſtein mit dem Bericht
über den gemeinſchaftlichen Antrag Oeſterreichs und Preußens bezüg
lich des Telegraphenvertrags zwiſchen den Herzogthümern und den freien
Städten Hamburg und Lübeck beſchäftigt find. Die Anſichten ſollen
noch ſehr auseinandergehen, indem die Oppoſition gegen die Großmächte
die Anſicht feſtzuhalten ſucht daß Vertragsabſchlüſſe über die ſogenann
ten nutzbaren Regalien allerdings in den Reſſort der Bundescommiſ
ſion gehören. Uebrigens ſollen die Großmächte nichts dagegen haben,
daß das Abkommen, wenn auchals blos proviſoriſches, thatſächlich fort
beſtehe. Alles was aus der heftig geführten Streitfrage hervorgehen
möge, ſei ein Verweis an die Bundescommiſſare wegen Ueberſchreitung
ihrer Vollmachten. Jn ſolchen Nebendingen ſei der Bundestag ja von
jeher groß geweſen.

Berlin, d. 23. October. Das kronprinzliche Paar hat,
wie es heißt, mit Rückſicht auf den Beſuch der Frau Großfürſtin
Marie von Rußland, die Abreiſe nach der Schweiz auf Mittwoch

Abend verſchoben.
Die „Militär. Blätter“ ſchreiben Bekanntlich iſt für dieſen

Herbſt eine außergewöhnliche verſtärkte Aushebung angeordnet
worden. Es hat aber doch nicht überall, insbeſondere nicht im Be
reiche des 5. Armeecorps, die Zahl der vorhandenen Dienſtpflichtigen
hingereicht, um die vorgeſchriebene Erſatzquote zu decken, ſo daß eine
Ausgleichung unter den verſchiedenen Corpsbezirken in der Art hat ſtatt
finden müſſen daß die über den Bedarf überſchießenden nicht zurück

“geſtellt, ſondern bei ſolchen Regimentern eingeſtellt worden ſind zu
deren Erſatzbezirk ſie zwar nicht gehören, deren eigene Erſatzbezirke aber
die nöthige Rekrutenzahl nicht aufzubringen vermochten. Uebrigens ha
ben die Austauſchungen des Erſatzes, wenn auch nur innerhalb der
Corpsbezirke, ſchon immer ſtattgefunden. So erhielten vom Jahre 1832
bis 1848 ſämmtliche Truppentheile des 5. Armeecorps, auch die in
Niederſchleſten rekrutirenden, Erſatz polniſcher Nationalität, und die letz
teren gaben dafür einen Theil ihres Erſatzes an die im Großherzogthum
Poſen rekrutirenden Regimenter ab, und ſeit 1848 wird der von der
Stadt Berlin geſtellte Erſatz an ſämmtliche Truppen des 3. Armee
corps vertheilt, während das 20. und 60. Jnfanterie- Regiment hierfür
aus dem ganzen Corpsbezirk entſchädigt werden.



5360 t i ice 5 4 vJ Folge einer K. Cabinets Oxdre findet die Demobilmachung
und Auflöſung der fünf mobilen ProviantColonnen. ſtatt und
zwar wird die Proviant Colonne Nr. 3 am 28. die Nr. 1 am 25.,
die Nr. 4 am 27., die Nr. 5 am 29. und die Nr. 2 am 31. d. M.
mit Eiſenbahn Extrazug von Hamburg hier eintreffen. Ebenſo trifft
das leichte Feld Lazareth der Cavallerie-Oiviſion am 25. d. M. Behufs
dex Oemobilmachung und Auflöſung hier ein.
Nach einer vom Kriegsminiſter beſcheinigten Bekanntmachung ſind

an Gaben für die Kronprinz Stiftung zu Gunſten der Verwun
beten und Jnbaliden der preußiſchen Armee in Schleswig c. ſo wie
fatt die Hinterbliebenen der dort Gefallenen bis zum 15. d. Mis dem
Kriegsmninſſterium zur weitern entſprechenden Verwendung in Summa
176,181 Thlr. 17 Sgt. 5 Pf. zugegangen woneben noch eine beſon
here Elberfelder Stiftung beſteht, die an dem gleichem Tage mit 44,443

Thlrn, 15 Sgr. abſchloß. t neIn juriſtiſchen Kreiſen intereſſirt auf das lebhafteſte der Verlauf
der Klage der Abgeordneten gegen den Fiscus auf Rückerſtattung der
Stellvertretungskoſten. Mit um ſo ungetheilterer Aufmerkſam
keit werden die einzelnen Entſcheidungen der Gexichtshöfe verfolgt, als
dieſelben in ihren Reſultaten weſentlich von einander ab weichen. Jm
Ganzen liegen bis jetzt mehr Erkenntniſſe zu Gunſten des Klägers als
des Verklagten vor doch will das numeriſche Verhältniß an ſich noch
nichts bedeuten z den endgültigen Beſcheid wird den Klagern das Ober
tribunal, ertheilen und die reactionäre Preſſe verſichert jedenfalls doch
ſehr voreiligy der Fiscus werde ſchließlich die ſämmtlichen Pxozeſſe ge
winnen Das Appellationggericht in Glogau hat die Kläger ebenfalls
abgewieſen und gerade das Erkenntnißz dieſes Gerichtshofs intereſſtrt
in hohem Maße, theils weil der Verfaſſer des „Preußiſchen Staats
rechts Herr p. Rönne, Vicepräſident iſt, theils weil das Glogauer
Appellationsgericht das einzige war, das im November vorigen Jahres
gegen das Juſtizminiſterium remönſtrirte und aus zuführen verſuchte,
daß eine Jnnebehaltung des fälligen Gehalts und deſſen Perrechnüng
auf die Stellvertretungs koſten nicht wohl thunlich erſcheine. Das Glo
gauer Appelſationsgericht ging davon aus es müſſe dem Juſtizfiscus
überlaſſen bleiben ſeinerſeits gegen die Beamten auf Erſtattung des
Stellvertretungskoſten klaghar zu werden. Erſt nachdem das Juſtiz
miniſterium dieſe Remonſtration zurückgewieſen hatte, wies das genannte
Appellgericht die gerichllichen
forderlichen Gehaltsraten an.
Gerichten Es ſteht zu erwarten
ccirt werden r weil ſie ein allgemeines Intereſſe

Salarienkaſſen zur Jnnebehaltung der er
Dem entſprechend verfuhren die übrigen

daß die einzelnen Erkenntniſſe publi
haben es handelt ſich

um die Austragung einer gewichtigen Verfaſſungsfrage, Und gerade das
Glogauer Erkenntniß hätte doppeltes Gewicht, wenn etwa Herr v. Rönne
es verfaßtochaben ſollte. Sein „Staatsrecht behauptet, der Staat
habe auf die Tragung der Stellvertretungskoſten ſeitens der Beamten
Abgeordneten kein Recht,
direkt auf die Autorität Rönneſs. (M. Ztg.)Der Abgeordnete für den Kreis Mörs, Appellationsgerichts Rath

v mmong hat ſein Mandat niedergelegt.
Die „Zeidl, Eorri“ ſagt am Schluſſe eines Artikels welcher diePavvingzialeandtage ſejert und darüber jubelt, daß dieſelben dicht

zu demokratiſchen Auslaſſungen ſich vergeſſen hätten Folgendes Man
kann nicht nachdrücklich genug gegen die Tauſchung warnen, als ob
in Preußen noch ein Feld für leidenſchaftliche Parteikämpfe vorhanden

ſein re Wir ſtehen hejnden Schlußſcenen eines Oramas wo das Fatum
bereits übernanmaßende Charaktere und voutrirte Exiſtenzen zu Gericht
geſeſſen, hat. und wo nichts weiter übrig bleibt als die Urtheils Voll
ſtreckung an Beſtrebungen
ſen haben Nachdem die

vernünſtiger Mann die Reigung verſpüten, ſich auf die Bühne zu drän
gen um Schlagworte aufzunehmen. die vollſtändig ihren Reiz verloren
haben. Eange können dieſe Jluſtonen der Hetren Zeidler und Genoſ

ſen wohl nicht mehr vorhalten mee n aun Nach einer ofſiziöſen Mittheilung der „Elberf. Ztg. von hier iſt
es notoriſch, daß die Vorlegung einer Militärnovelle auch für die nächſte
Kammerſeſſton in der Abſicht der Regierung liegt.

Das erbliche Mitglied des Herrenhauſes, Graf Leopold v. Schaff
gotſch Kammerherr und Erb Landhofmeiſter auf Warmbrunn, iſt am
49. d. Mts. in Rochlitz in Böhmen geſtorben.

Der Umſtand daß der Miniſterpräſident v. Bismarck ſeinen
Aufenthalt in Biarritz verlängert hat (er wird erſt Montag oder Diens
tag Biarritz verlaſſen) wird in politiſchen Kreiſen ſo gedeutet, daß
derſelbe ſeine Begegnung mit dem Kaiſer Napoleon zu verſchieben wün
ſche, bis dieſer mit dem ruſſiſchen Kaiſer zuſammengetroffen. Jn Wien
blickt man auf beide Begegnungen mit ſchlecht verhehltem Argwohn

Der Baron Carl v. Scheel- Pleſſen iſt, wie man hört, am
Freitag früh einer Einladung des Großherzogs von Oldenburg
gefolgt. Dem Vernehmen nach beabſichtigt der Großherzog unſerem
Hofe im nächſten Monat einen Beſuch zu machen

Die mit Beſchlag belegte Nr. 2 der Wochenſchrift „Die Verfaſ
ſung“ iſt freigegeben worden.
Nach einer Mittheilung der „Spen. Ztg. iſt das Gerücht, daß
Herr v. Jasmund bei der HeſſenDarmſtädter Regierung noch auf dem
ſchwarzen Regiſter ſtehe und ſich trotz ſeines diplomatiſchen Charakters
nicht bis Mainz wagen dürfe, unbegründet.

Der Antrag des Magiſtrates, dem Kämmerer Hagen ungeachtet e Sohne ider eingetretenen Suspenſton vom Amte das volle Gehalt zu zahlen c Folge zu geben als auch uſer verſhnſen ber
iſt von der k. Regierung zu Potsdam nicht genehmigt, vielmehr der de direhe
Magiſtrat angewieſen worden, genau nach den Beſtimmungen des Dis als gegen die kirchlichen Gebote ungehorſam werden.

Hiernach hat denn auch die ikel über fügtein welchem das Duell überhaupt, und namentlich in jedem Ofſizierziplinar- Geſetzes im F. 51 zu verfahren.
Kaſſe mit Jnſtruktion verſehen werden müſſen.

die ſich erſchöpft und ihre Hohlheit erwie
oppoſitionellen Perſönlichkelten, die lange ge

nug im Vordergrunde geſtanden Habgenutzt ſind wird wahrlich kein

und die Kläger beziehen ſich in ihrer Klage

Verſammlung

ſie dann auf ihren religiöſen

Kirche das Duell nicht nur verbietet

Am Donnerstag ſind 12000 Exemplare des Düppel Ordens nach
Flensburg abgeſandt worden
In einer Flensburger Correſpondenz der H. N. wird geſagtdie Uniformen der preutziſchen Soldaten ſeien durch den Feldzug ſo ſehr

angegriffen, daß eine Erneuerung noth thue.
Nachdem das Conſiſtorium der Wahl eines Predigers für eine

der hieſigen Kirchen durch den Magiſtrat ſeine Beſtätigung aus dem
Grunde verſagt hat weil bei der Wahl ein iſraélitiſcher Stadt
rath mitgewirkt hat, hat vorgeſtern der Magiſtrat nach einer längeren
Erörterung beſchloſſen, bei der Regierung deshalb Beſchwerde zu erheben.

Ueber die vielbeſprochene Sommation, von Anderen auch Ulti
matum“ genannt, welche Oeſterreich in der Zollfrage an Preußen

gerichtet hat, giebt die Wiener „Preſſe“ die Mittheilung, daß das an
gebliche „Ultimatum“ nicht ſo ſchroffer Natur ſei, daß es dieſen Na
men verdiene. Es beſtand dem genannten Blatte zufolge in einer
„kurzgefaßten Depeſche worin um Annahme des Handels und Zoll
einigungsprinzips in Gemäßheit des Artikels 25 des Februarvertrages
dringend erſticht würde. Ein offiziöſer Korreſpondent aus Wien giebt
ziemlich überein ſtimmend den Charakter des Schriftſtücks dahin an,
daß es „in einer telegraphiſchen Depeſche“ beſtanden habe worin eine
heſchleunigte Entſcheidung in Betreff des im Artikel 25 des Februar
vertrages enthaltenen Zolleinigungsrechtes erbeten wurde. Eharakte
niſtiſch für die Natur der Hoffnungen, die man ſich im Wiener Kabinet
macht iſt die Bemerkung welche der offiziöſe Korreſpondent mit fol
genden Worten hinzufügt Vor der Ankunft des Herrn von
Bismarck iſt eine Entſcheidung kaum zu erwarten gleichwohl geht aus
Aeußerungen dieſes Staatsmannes hervor daß der Widerſtand der
Berliner Fachminiſterien überwunden und der König für die Anerken
nung des öſterreichiſchen Zolleinigungsrechtes gewonnen werden dürfte
nach dem Herr v. Bismarck allerdings Verpflichtungen in dieſer Rich
tung eingegangen, die wenn auch nur bedingt, doch moraliſch bindend
zu ſein ſcheinen. Die definitive Entſcheidung iſt hier alſo noch nicht
getroffen Wir halten s indeß nicht für möglich daß die Krone
Preußen ſich wegen angeblicher, undefinirbarer „bedingter?“, woraliſcher
Verpflichtungen des Hrn. v. Bismarck dazu herbeilaſſen werde einem
Anſinnen zu entſprechen welches einen Verzicht auf die handelspoli
tiſche Autonomie die zu den werthvollſten Souveränitätsrechten des
Staates und der Krone gehört, verlangt. Wäre eben der Widerſtand
der „Fachminiſterien“ und der Krone zu überwinden ſo würde jene
verhaängnißvolle Zolleinigungsklauſel noch der Genehmigung des Land
kages unterliegen, der abſolut keine Veranlaſſung hat eine Klauſel gut
zu heißen welche die Handelspolitik des Staates lahmlegt.
Conſt, Oeſterr. Ztg. hegt denn auch beſcheidene Zweifel ob Herr

Bismarck trotz der Macht, die er beſitzt im Stande ſein wird in
der Zolfrage ſolche Konzeſſtonen zu machen wie Oeſterreich ſie bean
ſpruchen kann Und beanſpruchen muß und wie er ſie bereitstzuſagte (2).

Die Konzeſſivnen, fügt das genannte Blatt hinzu welche Ot
ſterreich ſchließlich verlangte, ſind ernſtlicher Natur z mit einem Kanzlei
kroſt, mit einer Beſchönigung des Rückzuges iſt es nicht gethan

Die unterm 18. v. Mts. berufene außerordentliche General Ver
ſammlung der, Meiſtbetheiligten der Preußiſchen Bank fand vor
geſtern Abend, unter Vorſitz des Chefs der Bank Handelsminiſters Gref
v Jtzenplitz, im Hieſigen Bankgebaude ſtatt. Die nur ſchwach beſuchte

erhob ſelbſtredend den Antrag die Schlußbeſtimmmung in
Se 6 der Bankorbnung, wonach für Lombard Darlehen nur 6 Prozent
Zinſen berechnet werden durften, aufzuheben, einſtünmig züm. Beſchluß
Wie wir vernehmen iſt der Beſchluß heute ſofort beſtätigt und bereits
in Kraft geſetzt die Königliche Verordnung über denſelben Gegenſtand
dagegen außer Wirkſamkeit getreten. e

Die K. ſchreibt Da däniſcherſeits bei dem Friedens ſchluſe
das Intereſſe der Poſt mit hervor gehoben worben, ſo iſt auch von Sei
ten Preußens der Oberpoſtrath Stephan nach Wien geſandt wor
den um das Jnlexeſſe der preußiſchen Poſtverwaltung gleichfalls wahr

zunehmen.
Die Köln. Blätter“ theilen die Adreſſe mit, welche zwei Depu

tirte des rheiniſchweſtphäliſchen Adels in der SchmiſingKerſſenbrod
ſchen uell Angelegenheit dem Könige überreichen ſollten. Jn derſel

ben heißt es eWenn wie Euer Königl Majeſtät bekannten die genannten drei Offiziere ſich
während ihrer Dienſtzeit die Zufriedenheit ihrer Vorgeſetzten wie die An ihrer
Kameraden erworben und des ehrenpoilſten Glückes für den Soldaten des önig
hoher Huld, ſich erfreuen durften, wenn gegen dieſelben kein ungelöſ'ter Ehren Kon
ftitt, kein Umſtand vorlag, der ſie des Allerhöchſten Dienſtes unwürdig machte wenn

Standpunkt betreffs des Duells für zukunſtige Fälle in
quirirt und, gedrängt dazu die Erklärung abgeben welche die Vorſchriften der katho
liſchen Kirche, in vollem Einklang mit den Landesgeſetzen, mit den Allerhöchſten Ver
ordnungen der hochſeligen Könige Jhrer Majeſtäten Friedrich Wilhelm III. und Fried
rich Wilhelm IV. ihnen zur Pflicht macht, ſo erſcheint Euer Mafeſtät katholiſchen Un
terthanen die erfolgte Entlaſſung der Grafen Schmiſing Kerſſenbrock, wir dürſen dies
vertrauensvoll und offen vor Euer Majeſtät ausſprechen nicht gegen die Perſonen
ſondern gegen den Gehorſam gerichtet welchen Euer Majeſtät katholtſche Unterthanen
den Geboten ihrer Kirche zu leiſten verpflichtet ſind. Wir ſchätzen es uns zur höchſten
Ehre, daß mehrere von uns ſelbſt in Euer Mafeſtät Kriegsheer gedient haben daß
viele unſerer Söhne und Brüder demſelben angehören. Ermeſſen Euer Königl. Maje
ſtät unſere Beſorgniſſe und unſeren Schmerz durch dieſe prinzipielle Entſcheidung
moraliſche Exiſtenz unſerer noch in der Armee dienenden Angehörigen vom Zufall e
hängig, unſeren Söhnen eine ehrenvolle Laufbahn verſchloſſen zu ſehen zu welcher
durch die allgemeine Wehrpflicht ſo verpflichtet als berechtigt ſind. Euer Königl. T
ſtät müſſen und dürfen wir es allerunterthänigſt ausſprechen, daß, da unſere katholiſch

ſondern auch den Duellanken mit der ſchwerſten
belegt wir verpflichtet ſind ſowohl ſelbſt dieſem ſ

Strafe, der Exkommunikatton, dieſen
ſie mit allen Kräften zur Befolgung die

Kirche anzuhalten, auf daß ſie lieber alle Ungunſt, Verachtung und Schaden er

das Duell,

tragen,

Die feudale berliner Revue bringt einen Artikel über
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ſcheidung der Königl. Regierung abzuwarten.

corps, als unentbehrlich in Schutz genommen wird. Daß die Entlaſ
ſung der drei Grafen Schmiſing überhaupt öffentlich beſprochen wor
den, findet die berliner Revue ſehr unpaſſend, und außert ſich unter
anderm: „Wir überlaſſen es dem katholiſchen Verein ſeine Grund
ſätze innerhalb des zukünftigen Offiziercorps der nun bald zu bilden
den päpſtlichen Armee zur Geltung zu bringen. Wir ſtehen mit un
ſern beſten Wünſchen auf der Seite des Heiligen Vaters auch für
deſſen weltliche Macht, und hoffen den Sieg derſelben mit Hülfe eines
Offiziercorps, das ſich ſeiner corporativen Pflichten bewußt ſein möge

Das Eine können wir aber ſchon jetzt verſichern wenn eine Armee
eworben werden ſollte, deren Offiziercorps dem Duell zu entſagen
hat ſo haben wir wenig Vertrauen zu der Behauptung Roms, wenig

ſtens durch die Waffen eJn Sommerfeld wurde im Juli d. J. den drei erwählten Raths
herren von der Regierung die Beſtätigung verſagt. Man wählte drei
Andere doch wurden auch dieſe nicht beſtätigt. Nach der am Juli
d. J. vorgenommenen dritten Wahl aus welcher die Stadtverordneten
Schubert Und Büttner und der Kaufmann Quandt hervorgingen wurde
Hr. Schubert allein beſtätigt. Jn der nun am 13. Septbr. vorgenom
menen vierten Wahl ſind die Stadtverordneten Vorſteher Schmidt und
deſſen Stellvertreter Pannott gewählt worden beide haben nun zwar
die Wahl abgelehnt weil bereits acht ihrer Mitbürger durch daſſelbe
Vertrauen zu der Verwaltung der vakanten Stellen berufen, ihnen aber
deren Uebernahme durch die Nichtbeſtätigung der höheren Behörden un
möglich gemacht worden die Stadtverordneten Verſammlung hat die
ſen Ablehnungsgrund aber für nichtig gehalten und es iſt nun die Ent

Leipzig d. 23. Octbr. Heute Vormittag ſturz nach 10 Uhr
wurde im großen Saale des Schützenhauſes der zweite Oeutſche
Arbeitertag eröffnet. Herr Bebel, als Vorſitzender des hieſigen
Local Comite, begann die Verſammlung mit einer kurzen Anſprache
und hieß die erſchienenen Gäſte im Namen des Local Comité willkom
men. Darauf betrat Herr Bürgermeiſter Dr. Koch die Rednerbühne,
um der Verſammlung im Namen der Stadt Leipzig ein Willkommen
entgegenzurufen. Er ſprach mit ſichtlicher Wärme ſeine volle Zuſtim
mung zu den Zielen und Zwecken der hier vertretenen deutſchen Ar
beitervereine aus welche ſich die Hebung des deutſchen Arbeiterſtandes,
die Ordnung der wichtigſten ſocialen Fragen innerhalb der geſetzlichen
Bahnen zur Aufgabe gemacht haben, Es ſei dies eine verdienſtliche
Auſgabe, denn von ihrer Löſung hänge der ſociale Friede ab. Der
Arbeiterſtand müſſe die volle innere Selbſtſtändigkeit erringen welche
Andere bereits zu beſitzen ſich rühmten.

Wege gewählt habe.
der Theil der deutſchen Arbeiter ſich fern halte von den bekannten ſocia
len Jrrlehren von dem Phantom der Staatshülfe, von welcher Nie
mand ſagen könne, wo ſie beginnen und wo ſie ein Ende haben müſſe.
Weiter bemerkte der Rednexr, daß die Vereine ſich eine ernſte und
ſchwere Aufgabe geſtellt hätten daß aber die Bewältigung derſelben
durch Beſonnenheit zu erreichen ſei. Es gelte die Ausfüllung einer
Kücke in der ſocialen Welt es gelte eine Ariſtokratie der Arbeit
zu gründen, eine Ariſtokratie, welche das Beſte was ſie zu leiſten
vermöge, auch wirklich zu leiſten ſich bemühe. So werde der Arbeiter
ſtand einen großen Einfluß auf das öffentliche Leben erhalten. Die
Arbeit ſei ſchwer aber ſte werde ſicher auch Frucht bringen für die
Arbeiter und für das ganze Vaterland. Anknüpfend an dieſe mit leb
hafteſtem Beifall aufgenommene Rede erhob ſich der proviſoriſche Vor
ſitzende, Herr Sonnemann aus Frankfurt um gegenüber der vör
jährigen Erfahrung in Frankfurt wo der erſte Vereinstag nicht von
der ſtädtiſchen Behörde begrüßt worden für die ſpeben vernommene
ſchöne Bewillkommnung von Seiten des Bürgermeiſtees von Leipzig
herzlich zu danken. Zum Schluß für heute nur noch die Bemerkung,
daß etwa 50 deutſche Arbeitervereine vertreten waren und daß zum
Präſidenten des Arbeitertages Herr Brandt aus Berlin erwählt wurde.

Wien d. 20. October Der O. A. Ztg. wird von hier ge
meldet Die ſogenannte Miniſterkriſis können wir als vollſtändig
überſtanden bezeichnen. He. v. Schmerling nimmt im Einverſtändniß
mit dem Grafen Rechberg die deutſche Politik wieder auf; die Bezie
hungen zu Preußen werden gelockert dagegen wird eine Annäherung
an Frankreich angebahnt Zu einer gewiſſen Anerkennung des Sta
kg in Jtalien dürfte man ſich als der Uebel kleinſtem wohl her
eilaſſen.

Aus Udine meldet die „Gazz di Venezig vom 17. d. Mis.
Am 16. um 7 Uhr Morgens erſchien eine Schaar bewaffneter und zum
Theil nach Art der Ga ibaldianer bekleideter Burſche in Spilimberg,
drang daſelbſt in die Gensd'armerie-Kaſerne ein überwältigte die zwei
Mann die ſich in derſelben befanden und begab ſich hierauf in das
Kommunalſteueramt, um von dem dort befindlichen Beamten 600 Fl.
zu erpreſſen. Die Räuber entfernten ſich hierauf mittelſt einiger Wa
gen nach Maniago, wohin ſie gelangten, ohne daß daſelbſt früher eine
Meldung von ihrer Annäherung gemacht werden konnte. Dort gelang
s ihnen ebenfalls die Gensd'armerie zu überrumpeln und von dem
Bezirksſteuereinnehmer etwa 300 Fl. zu erpreſſen, worauf ſie über
Bareis den Gebirgsſchluchten zuzogen. Die Verfolgung der Miſſethä
ter, deren Namen die Behörde bereits ermittelt hat, iſt im vollen
Züge Der Köln. S. wird aus Udine vom 20. Octbr. telegra
phirt: Vierzig Flüchtlinge aus SüvTyrol, die Garibaldiſche Blouſen
krugen und eine Tricolore mit ſich führten ſind am Sonntage in un
ſerer Provinz angekommen und haben ſich der Gensd'armerieKaſerne
von Spilimbergo und Maniago durch Ueberrumpelung bemächtigt und
dieſelben nach Entwaffnung der Poſten geplündert. Da es ihnen nicht
gelang, die Bewohner zum Aufſtande zu bewegen, ſo zogen ſie ſich in

Die Tagesordnung der Ver
ſammlung zeige daß der Deutſche Arbeitertag die rechten Mittel und

Es ſei erfreulich zu ſehen wie ein ſo bedeuten

die Bergſchluchten zurück. Jm Jntereſſe der Sicherheit der Bewohner
wurden ihnen Truppen nachgeſchickt; fechszehn junge Leute die unter
wegs waren um ſich den Flüchtlingen anzuſchließen, ſind verhaftet
worden. Die Namen der Führer und einiger anderer Mitglieder der
Schaar ſind bekannt.

Dänemark eKopenhagen d. 20. Deibr. Die Berl. Tid. enthält einen
Artikel über die Zwecke des Auguſtvereins, der von einem Ausſchuß
mitgliede verfaßt iſt, und deſſen Aufnahme beweiſt, daß das offtzielle
Blatt zugleich Organ dieſes Vereins iſt. Es heißt am Schlüſſe
Eine unerbittliche Nemeſis hat uns ereilt laſſet uns in Demuth dies
erkennen aber zugleich alles Mögliche aufbieten, Um zu retten was
noch gerettet werden kann, um unter dem Scepter- eines edlen Königs
und unter dem Segen einer wirklichen Freiheit zurückzuerlangen was
blinde Leidenſchaften und einſeitiges Nationalgefühl uns geraubt haben

inneren Frieden, Einigkeit und Glück.“ t
Telegraphiſche Depeſchen

Wien, d. 22. October Die Wiener Abendpoſt“ bemerkt be
züglich der heute publicirten Einberufung des weiteren Reichsraths es
müſſe der Regierung die Möglichkeit vorbehalten werden nachdem der
weitere Reichsrath ſeine Aufgabe Feſtſtellung des Staatshaushaltes,
Erledigung der Finanzvorlggen und anderer wichtiger Angelegenheiten)
abgeſchloſſen haben werde und ſobald der engere Reichsrath zur Be
handlung der ihm zugewieſenen Gegenſtände der Geſetzgebung förmlich
beruſen ſein werde, auch in der öſtlichen Hälfte des Reiches die Land
tage zur verfaſſungsmäßigen Thätigkeit zu berufen.

Lübeck, d. 23. October. Der Prinz von Wales nebſt Ge
mahlin ſind heute Vormittag 11 Uhr in Travemünde eingetroffen
haben ſich demnächſt nach Lübeck begeben und ſind von da Nachmit-
tags 2 Uhr mittelſt Extrazuges über Büchen, Lauenburg und Lüne
burg weiter gereiſt.

Turin, d. 21. October Jm amllichen Blatte iſt ein Decret
erſchienen worin angeordnet wird daß das Flotten Geſchwader von
zwei Diviſtonen auf eine einzige reducirt werden ſoll. Das Diritto“
bringt die Erklärung, wonach Garibaldi ſich gegen den September
Vertrag erklärt.

Turin, d. 23. Ockober. Die Stadt iſt vollkommen ruhig, nir
gends erblickt man ein Anzeichen von Auftegung. Faſt ſämmtliche
Senatoren und Deputirte ſind bereits eingetroffen. Proklamationen
des Syndikus des Commandos der Natisnalgarde Manifeſte der Ar
beitergenoſſenſchaften empfehlen Ruhe und Ordnung die Sprache der
Zeitungen iſt verſöhnlich. Man giebt ſich allgemein der Hoffnung hin,
die Ordnung werde während der Sefſion des Parlamentes nicht ge

ſtört werden. nNizza, d. 21. October. So eben ſind hier die ruſſiſchen Maje

ſtäten eingetroffen. S e zuKonſtantinopel, d. 19. Oetober Der mexikaniſche Geſandte
Martinez iſt hier eingetroffen der belgiſche Geſandte Graf Dudzeele
gab ſeine Entlaſſung. Aus Bagdad wird telegraphirt das Telegra
phenkabel im perſiſche Golf ſei hergeſtelltz Aus Teheran wird gemel

det, die Expedition gegen die Turkomanen habe bereits mehrere Siege
erfochten.

London d. 22. Oct. „Reuters Office bringt ein Telegramm
aus Athen vom geſtrigen Tage nach welchem der König von Grie
chenland in der unter den 19. d. an die griechiſche Nationalverſamm
lung gerichteten Botſchaft auch die Bildung eines Staatsrathes vorge
ſchlagen habe. In der heutigen Sitzung der Nationalverſammlung habe
das Miniſterium erklärt. Die Conſtitution würde ohne die Bewilligung
dieſes Vorſchlages nicht ſanctionirt werden Jn Folge davon wurde der
Vorſchlag mit 136 gegen 124 Stimmen angenommen.

London d. 22. October Die heutigen Morgenblätter theilen,
mit, daß Earl Ruſſell auf das Anſuchen des Grafen Sponneck, Eng
land möge ſeinen Einfluß im Parlamente zu Athen behufs Beſchleuni
gung der Verfaſſungsarbeiten anwenden, dahin erwidert habe Eng

land habe keine Beziehungen zu den Parteien Griechenlands und wün
ſche mit Frankreich und Rußland nur im allgemeinen Jntereſſe Grie
chenlands zu handeln. England erachte jede Einmiſchung für Griechen-
land nachtheilig.

Lotterie
Bei der am 22. Oct. angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 130. Königlicher Klaſ

ſen Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 67,114. 1 Hauptgewinn
von 10,000 Thlr. auf Nr. 60,727. 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 58,729.

41 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 3031. 4534 6418. 9277. 11,436.
13,542. 16,249. 18,892. 21,220. 25,286. 26,650. 27,690. 28,980. 32,778. 36, 165.
36,234. 37,842. 42,504. 42,884. 44,314. 47,645. 48,432. 50,049. 57,359. 58,845.61737. 62/819. 63688. 65,724. 66,851. 67/317. 67,426. 67/565. s 5352. 74911.
78,177. 79,022. 82,225. 84,933. 85,078 und 92,570. J

57 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1789. 4436. 6177. 6870. 7844. 8948.
12833. 15,240. 19,557. 21,299. 25,845. 26,782. 27,221. 27,412. 29,859. 34,686.
36,261. 37,026. 37,778. 37,827. 38,529. 40,019. 43,127. 46,045. 47,538. 48/495.
48,791. 51,365. 52,583. 53, 485. 656,009. 56 182. 56,790. 56,970. 57,799. 60,404.
62,086. 66, 229. 68,689. 72,526. 72,569. 73,920. 75,526. 76.319. 77,112. 78,538.
78/833. 80,443. 81,512. 82,475. 86,050. 86,388. 86,450. 87945. 88,070. 92,735
und 94,954.

65 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 4623. 4788. 6716. 7491. 8522. 9138. 9381.
11,879. 12,029. 20,236. 20,880. 21,833. 21,922. 25,807. 30,285. 31,337. 32718.
33,676. 34,306. 36, 926. 41,794. 41,879. 44 983. 45,261. 45,733. 46, 169. 46,666.
47,404. 47,690. 48,428. 52,041. 54,374. 54,640. 54,817. 56,998. 58,319. 58,802.
62104. 65/978. 64,016. 65,148. 65, 125. 66,627. 638,076. 71,867. 73/493. 78,982
78,725. 79,083. 79379. 80, 126. 80,692. 82,612. 82,899. 86, 493. 86, 626. 87,056.
87,434, 90,268. 90,492, 90,665. 92,253. 92,861. 93,091 und 93,128.



Bekanntmachungen.

Nachſtehende Briefe
von geſchätzter Frauenhand an den Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtr. 1 hier
ſelbſt, liefern nicht minder den Beweis von der Vortrefflichkeit ſeines MalzextraktGeſundheitsbieres.

Friedland (N.-Lauſttz), 27. Auguſt 1864
„„Ew. Wohlgeb. erſuche ich ergebenſt, mir wiederum eine Sendung Jhres Hoff' ſchen Malz

extrakts Geſundheitsbieres für meine Frau zu überſenden, da ſie wieder am Huſten leidet, und,
wie in früherer Zeit, Befreiung von demſelben durch den Gebrauch Jhres Fabrikats erwartet.

E. H. Kuhn, Oberpfarrer.

Brüſſow, den 23. Auguſt 1864.
ich Jhnen aufrichtig geſtehen daß Jhr Hoff

ſches MalzextraktGeſundheitsbier ſehr wohlthätig auf meine Geſundheit wirkt, wenn ich mehrere

Tage hintereinander davon trinke c. W. Weiß.
Niederlage in Halle bei Herrn D. Lehmann. Leipzigerſtraße 105.

Für eine renommirte Bierbrauerei nahe bei Berlin wird ein Buchhal-
ter unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren gewünſcht. Ferner können mehrere
Reiſende, Buchhalter Commis fur renommirte Handlungshäuſer vortheilhaft placirt werden
Näheres A. Goetsch Co. in Berlin, Zimmerſtraße 48 a.

Eklatantes Zeugniß
von der Wirkſamkeit des Wald' ſchen Geſundheits-Blumengeiſtes

bei Gicht und rheumatiſchen Leiden
Den ganzen Winter hindurch litt ich der Art an Gicht, daß ich zwei Krücken zum Gehen

bedurfte. Nachdem ich von dem GeſundheitsBlumengeiſt des Herrn F. A. Wald, Hausvoigtei
platz 7 in Berlin, aus deſſen Niederlage bei Herrn Th. Engelhard in Aſchaffenburg, einige
Flaſchen verbraucht hatte, trat ſolche Beſſerung in meinem Zuſtande ein daß ich jetzt wieder
ohne alle Hülfe gehen und meinen Geſchäften vorſtehen kann. eJndem ich dieſes von Herzen gern bezeuge, wünſche ich, daß alle Gichtleidenden auf dieſes
einfache Mittel achten mögen.

Joſeph Roos, Maur?rmeiſter.“

„Da ich ſehr an Hömorrhoiden leide muß

Trennfeld, den 30. Juni 1864.
Die Unterſchrift des Maurermeiſters Herrn Joſeph Roos veglaubigt

Trennfeld, den 8. Juli 1864. Huth, Vorſteher der Gemeinde Verwaltung.
Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des R. F. Daubitz'ſchen KräuterLiqueurs

Halle aS. im October 1864.
Das General Depoöt.

Ferd. Randel.
Das Neueſte von Damengürteln, Schnaſllen und Einſteckkämmen, echt fran

zöſiſch, empfiehlt Richard Pauly gr. Steinſtraße Nr. 8.
RKrische Whitsgt.-Natvev-Austern,
Erischen Astrachan-Caviar,

xrischen Tib- Caviar
erhielt ſoeben eine neue Sendung

O. II. Weh Leipzigerſtr. Nr. 2.
Fein ſchmeckende Dampf Caſfees, täglich friſch gebrannt, à Pfund 13, 14 u. 18

empfiehlt O. Wiebach, Leipzigerſtraße Nr. 2.
t Das anerkannt beſte Toiletten Mittel, welches die Kopfhaut von allen Schinnen

befreit, das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht, iſt das

Er bewährte Schinnenwaſſer
aus der Fabrik von Aukter Co. in Berlin Niederlage bei Helmbold Co.

O in Male aS. Leipzigerſtraße Nr. 109, in Flacons A 15 welcheseine leicht ausführbare, ſſtitie Reinigung der Kopfhaut bewirkt

Waſſerdichten Gummiſtoſſ als Einlage in Kinder und Kran
kenbetten pro Elle 1 empfehlen

heodor Rindel Wiegner,Alter Markt Nr. 3.
Schnell-Schönſchreib Unterricht er

zu beliebiger Zeit.
Tanzunterricht theile wie früher

Montag, Mittwoch und Freitag von 8 bis 98
Abends ſpäter hinzugelretene Schüler erhalten Landmann in Halle.
unentgeldlichen Privatunterricht; Anmeldung
nehme freundlichſt an. C. Landmann, Tanz- Croſſen, d. 16. Sept. 1864.

lehrer, große r Nr. 9. n e C0. u e
w. Wohlgeboren werden hierOrgelbauer- u. Tiſchlergehülfen mit freundlichſt gebeten, mir wie

finden ſofort Beſchäftigung bei dem Orgelbauer der für zwei Thaler Mälsberg's
Voigt in Eisleben. Tannin Balsam Seſfe val-

Unterzeichneter ſucht einen jungen Mann, digſt zu ſchicken, da ſich dieſelbe
welcher Luſt hat die Landwirthſchaft zu erlernen. S auch bei mir als ganz vorzüg-
Antritt kann ſofort re iwiefen hege Segen VIechtenchlicke, Amtmann, erwieſen hat.in Klisſchen b. Torgau. Ergebenſt zeichnet ſich

süg. rauul rer.Casper- Theater in Halle. ren i 7
Mittwoch den 26. d. M. Der ungehor- eſame Sohn, Luſtſpiel in 4 Akten. Der Mülsberg's Wannin Balsam-

Schauplatz iſt im Roſenthal. Anfang halb s Seffe fortwährend friſch, ächt nur
Uhr. Um gütigen Zuſpruch bittet ergebenſt bei A. Hentze Schmeerſtr. 36, u.

Fr. Grimmer. V. Lage Co., Herrenſtr. II.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Dienstag früh Ffriſchen Seedriſchen Seedorſch u.
2 74friſchen Schellſiſch.

Kramm.
e T dWeintraube. iHeute Dienstag den 25. October lich h

Grosses Concert, nMit zur Aufführung kommt Zwie
Pele mele, Potpourri v. Conrad n
Anfang 3 Uhr. E. John. r

Theater Anzeige in Eisleben
Mittwoch Gaſtſpiele der berühmten Tänze nebfa

Frl. Dore Weykopf und A. Fabieut Wun
Einmaliges Gaſtſpiel der Herren Köhlet eweſ
und Gärtner Jun. A Tänze. Dann n
Ein gebildeter Hausknecht. Jn el
Vorzimmer Se. Excellenz, und urd
Die Sonntagsjfäger. BlutFreitag Unwiberruflich ltztes Auftreten der die F
berühmten Tänzerinnen und Theater-Vorſtel- dlock

lung Heinrich Gärtner fand

30 kunde12 D. II. 707 C, B, I. m

HausFamilien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige. inſtru

Geſtern erfreute mich meine gute Frau Al verſtä
bertine geb. Günther durch die Gebut tigkei
eines kräftigen Kaabens alle tLabe s in Pommern, den 22 October 1864. Verle

Lippmann, Kreisrichter uſet
wiEntbindungs Anzeige. in de

Theilnehmenden beehre ich mich hierdurch e Sohn
gebenſt anzuzeigen daß meine liebe Frau, ven!“
Charlotte geb. Pochhammer, am 19. d. net, t
von Zwillingen, zwei Mädchen, glücklich ent. der

bunden worden iſt. auf dMünchen, den 20 October 1864 Als
Profeſſor Dr. Windſcheid. ler v
Todes AnzeigeHeute Vormittag 9 n entſchlief ſanft a

nach langen Leiden unſere geliebte Mutter und deren
Großmutter, verwittwete Kreisgerichts Räthin doß t
Caroline Neßler geb. Reinknecht. intt
Statt jeder beſonderen Meldung zeigen dies a nie
len Verwandten und Freunden hiermit tieſe ſe
trübt an die Hinterbliebenen.Gräfenbainchen, d. 23. Octbr 1864 e

Todes Anzeige. nehme
(Verſpätet.) heutHeute Morgen S Uhr verſchied ſanft nag Grotl

kurzem aber ſchweren Krankenlager unſere hof wein
nungsvolle geliebte Tochter Auguſte Krauſe an d
in einem Alter von 24 Jahren, welches Freun Zeuge
den und Verwandten mit der Bitte um ſtille war
Theilnahme anzeigen betrutdie trauernde Familie. Umge

Teutſchenthal, den 22. October 1864. e
Abend

Dank. e HerryWir können nicht unterlaſſen, allen Denje daß
nigen von nah und fern, welche unſere geliebte
Tochter zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten theſch
unſern herzlichſten Dank auszuſprechen Dank gaaſſ
dem Herrn Paſtor für die troſtreiche Grabrede
welche uns in unſerm großen Schmerz tröſtete nſen
und ſtärkte, Dank auch dem Herrn Kantor on
für die am Sarge begleiteten Geſänge, Dank ichen
herzlichen Dank allen Jünglingen und Jung- Neugi
frauen, welche die Verſtorbene ſo bereitwillig ich d
zu Grabe trugen und das Geleit gaben, ſowie
ihren Sarg ſinnreich mit Kronen und Kränzen V
ſchmückten. Gott möge Allen ein reicher Ver Rede

gelter ſein. vZu früh entfloh dein Geiſt der ſterblichen Hülle, San
Von Eltern, Geſchwiſtern und Freunden beklagt, darub
Doch nie iſt zu früh, wenn des All mächtigen Wille be
Gebeut, daß der letzte Morgen tagt. Veran

Teutſchenthal, den 22. October 1864. auf
Die trauernde Familie Krauſe le

hatte
fährlit
Verw
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Erſte Veilage zu 250 der Halliſchen Zeiling (im O. Slhwetſchae ſchen Verlag

en 25. Oetober 1864.Halle, Dienstag d
e

Vermiſchtes.
Berlin, d. 22. Oktober. Aus den geſtrigen Seugengusſagen

im Proceß Gregy entnehmen wir noch folgende Einzelheiten Wäh
rxend die Wittwe Quinche behauptet, daß ihr Sohn genügend Geld
verdient habe, erklärte die Fiſcher, daß ſie die ganze Familie eigent
lich habe ernähren müſſen, denn „der Hunger habe immer an alle vier
Wände geklopft. Ueberhaupt zeigte ſich auch geſtern wieder großer
Zwieſpalt zwiſchen den drei Angeklagten: jeder ſucht den andern zu
beſchuldigen. Phyſikus Sanitätsrath Dr. Koblan erklärt daß faſt
jede der an Gregy gefundenen Kopfwunden an ſich abſolut tödtlich
war, und daß Grothe bei der That Unmöglich ſinnlos betrunken gewe
ſen ſein könne, da die gefundenen Verletzungen einen Aufwand von
Gewalt vorgusſetzten, wie ſie einem ſinnlos betrunkenen Menſchen kei
gesfalls zu Gebote ſtehen. Außerdem beweiſe die Gleichmäßigkeit der
Wunden daß der, welcher ſie geſchlagen, nüchtern und bei Verſtande
geweſen ſein müſſe. Der gerichtliche Wundarzt Coſſon ſchloß ſich. dies
ſem Gutachten überall an. Der bekannte Chemiker Prof. Sonnen
ſchein erläuterte das wiſſenſchaftliche Verfahren, wodurch feſtgeſtellt
wurde, daß die abgewaſchenen Flecken an der Wand und den Möbeln
Blutflecken geweſen ſind. Ferner würde durch Zeugen bewieſen daß
die Fiſcher ſchon in der früheren Wohnung wiederholt Männer an ſich
gelockt und ihnen Geld und Werthſachen abgenommem habe unter Bei
ſtand der Drohungen des Grothe. Der Hauswirtha eder Quinches be
kundet, daß er am Abend des Mordes zwiſchen 9 und 10hr in dern
Wohnung der Quinche einen Streit von Männerſtimmen, wohl zehn
Ninuten lang, ſpäter Stöhnen gehört habe. Als er mit einem andern
Hausbewohner an die Thür geklöpft habe ſei dieſe verſchloſſen a gewe
ſen und nicht gebffnet worden. Am andern Morgen habe ihm die
Quinche erzählt, ihr Sohn habe ſte gemißhandelt. Ueber das Mörxd
inſtrument das Hackemeſſer, ſchwebt noch immer ein Ounkel. Sach
verſtändige behaupten, es müſſe ſehr ſcharf geweſen ſein Von Wich
tigkeit iſt die Erklärung des Gefängnißarztes Hofrath Pr. Lück, daß
ale drei Angeklagte bei der Einlieferung ins Gefängniß Spuren von
Verletzungen darunter Kratzwunden, an ſich gehabt hätten, die auf
einen Kampf deuteten. Die Quinche und Fiſcher wollen davon nichts
wiſſen. Bei einer Confrontation der Wittwe Quinche und des Grothe
in der Vorunterſuchung hat die erſtere geſagt: Ach, mein lieber
Sohn ſage die Wahrheit es hilft doch nichts, wir müſſen Alle ſter
ben!“ Erſt dann entſchloß ſich Grothe der bis dahin Alles geläug
net, theilweiſe zu geſtehen Ein wahrhaft ſchrecklicher Umſtand iſt noch
der, daß die beiden Frauenzimmer den zu Boden gefallenen Mörder
auf daſſelbe Bett legten, auf dem r kurz vorher Gregy getödtet hatte.
Als am andern Morgen der abgehauene Finger der Leiche in dem Kel
ler beim Ausfegen gefunden wurde, hob ihn Grothe auf, wickelte ihn
in ein Papier und ſteckte ihn in die Taſche. Aus den gegenſeitigen
Beſchuldigungen kommen kaum glaubliche- Rohheiten zu Tage. Aus
der Angabe des Schutzmanns der den jährigen Hermann Grothe,
der nicht mit angeklagt iſt, zur Stadtvoigtei geführt hat geht hervor
daß deſſen Erklärungen auf dem Wege zum Gefqugniß zuerſt Anhalts
hunkte für die, Criminalklage gegeben haben indem er geſagt er ſeis
ja nicht dabei geweſen und erſt nachher nach Hauſe gekommen woſelbſt
er ſeine Mutter beim Scheuern getroffen Mit der Vernehmung der
Frau, welche den Transport der Leiche durch die Fiſcher im Handkerb
ünd auf dem Handwagen mit angeſehen und der dabei das ſcheue Be
nehmen des Grothe aufgefallen, ſchloß die geſtrige Verhandlung Die
heutige Bewelsaufnahme drehte ſich hauptſächlichd um die Frage S ob
Grothe am Abend des 17 April S des Mordtages viel Brannt
wein genoſſen habe und betrunken geweſen ſei. Er behauptet, daß er
an drei verſchiedenen Orten Schnaps getrunken habe aber nur ein
Zeuge bekundet daß Grothe bei ihm zu zwei verſchiedenen Malen und
zwar jedes Mal für 6 Pfennige Branntwein getrunken habe und nicht
betrunken geweſen. Es ſind polizeilich alles Beſitzer von Localen der
Umgegend des Oranienplatzes, in denen Branntwein verſchänkt wird,
vernommen worden und keiner von allen weiß davon daß Grothe ſam
Abend des 17. April bei ihm irgend etwas getrunken oder ſein Bruder
Herrmann Branntwein geholt habe. Dagegen bekundet eine Seugin
dß ihr an dem erwähnten Abend auf vieles Klopfen zu einer Zeit
wo Gregy bereits getödtet worden ſein mochte der ganz finſtere Gro
theſche Keller von Louis Grothe geöffnet worden, der ſie nicht hinein
gelaſſen ihr aber ganz verſtändige Antworten gegeben hat. Ein ande
er Zeuge verſichert, daß er Gregy bereits im März mit der Fiſcher in
nſamer Gegend auf der Straße geſehen hat. Er hat beide Perſonen
ſhon vorher gekannt und genau wieder erkannt. Auch heute waren
Wieder im und vor dem Sitzungsſgal und dem Lagerhauſe Maſſen von
Nugierigen verſammelt. Vor Mittwoch wird die Verhandlung ſchwer
lich beendet ſein.

Köln, d. 21. October. Jn der Gegend von Aachen (bei
Vaels, auf. Holländiſchem Gebiete) fand, wie bereits von uns ge
meldet, dieſer Tage ein Piſtolenduell ſtatt zwiſchen dem Grafen
v Fürſten berg Stammheim und dem Bruder ſeines früheren
Stallmeiſters, Herrn v. Hochwächter. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt
darüber Eine Forderung des Letzteren hatte der Graf früher im Ein
verſtändniſſe mit einer Anzahl von Standesgenoſſen ausgeſchlagen. Die
Veranlaſſung zu dieſem Düuelle ſoll mit einem im verfloſſenen Jahre
auf dem hieſigen Centralbahnhofe ſtattgehabten vielbeſprochenen Vor
falle zuſammengehangen haben. Herr v. H., welcher zuerſt geſchoſſen
hatte fehlte, worauf Graf v. F.St. ſeinem Gegner einen lebensge
fährlichen Schuß in den Unterleib beibrachte. Zur Behandlung der
Verwundung iſt ein berühmter Operateur aus Bonn berufen worden.

eigenmächtig angeeignet haben.

auseinander ging.

fürchten

des Comités zu übergeben

Die beiden Secundanten, welche ebenfalls adelige Namenſollen auf Holländiſchem Gebiete verhaftet worden ſan wen wegen

Den Manen La all les wird nimmer Ruhe gelaſſen Jetzt
hat ſich ein Streit erhoben zwiſchen ſeinen Verwandten reſp. Verſchwä
gerten und der Gräfin Hatzfeldt. Einer der Erſteren ſoll einen Schreib
tiſch gewaltſam aufgebrochen Und die in demſelben enthaltenen Papiere
Laſſalles, welche im Teſtamente der Gräfin vermacht ſein ſollen ſich

en. Wie wir aus der Correſpondenz der
„B. R. welche ſolches mittheilt erſehen hat Laſſalle zu Teſtaments
vollſtreckern die Herren Le Bucherd und Rechtsanwalt Holthoff beſtellt

Aus Dortmund iſt, wie der Dortm. Anz nnttheilt ein
Kinde proteſtantiſcher Eltern von ſeiner kgtholiſchen Großmutter nach
der Schweiz entführt worden um die Seele derwalleinſeligmachenden
Kixche zu retten. Der Vater iſt bereits den Flüchtlingen nächgeeilt.

Aus der Provinz Sachſen
Menſebler g. die Nachdem der diesmalige Landtag

der Provinz Sachſen ſämmtliche ihm obgllegene Geſchäfte beendet har,
iſt derſelbe heute von dem königle Landtkagscommiſſarius mit einer kur-
zen Anſpräche in Worgeſchriebener Weiſe geſchloſſen worden Dieſe An
ſprache ward von Seiten des Vertreters des e krankten Landtags Mar
ſchallss mit einem Hoch auf Se Maj den König erwidert in welches
dien ganze Verſammlung freudig einſtimmke worauf bie Verſammlitg

Merſeburg. Jn einer am S. October er. in Angelegenhei
ten der im nächſten Jahr hier in Ausſicht ſtehenden Thierſchaun, Ge
werbe und Induſtrie Ausſtellung ſtattgefundenen Verſammlung der
DOyutirten der landwirthſchaftlichen Vereine Bedra, Lützen, Merfeburg,
Querfurt Reinsdorf, Steigra Und Weißenfels an welcher auch eine
Deputation des Comités für die Jnduſtrie- und Gewerbe Ausſtellung

Theil nahm, ſind weitere Schritte durch zweckmäßige Vereinbarungen,
die nicht nur den ſo erfreülichen Unternehmungen, ſondern auch we-
ſentlich allen Beſuchern der Ausſtellungen zu Gute kommen werden,
gethan worden. Die Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung wird Sonn
tag, den 21. Mal eröffnet und am 18. Juni geſchloſſen die Thier
ſchaus aber Dienstag, den 23. Mai, abgehalten werden Jnveſſen ſoll

die Prüfung der landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe durch die
landwirthſchaftlichen Preisrichter bereits Tags zuvor am 22. Mai,
vorgenommen werden auch ſollen die Schauthiere zur deren Schutz
man die Räume! zu überdachen beabſichtigt. zur Sicherſtellung einer
ſorgfältigen Prämiirung, am 23. Mai bereits früh 6 Uhr aufgeſtelltſein. Als Platz für die verſchiedenen Ausſtellungen hat man ken in

unmittelbarer Nähe der Stadt belegenen (Nulandts Platz nebſt einigen
darangrenzenden Grundſtücken ins Auge gefaßt. e e

Das „Cemié für die Mefſeburger Gewerbe und Jaduſtrie-Kus-
ſt ung“ hat unterm 19 d. Mis folgende Anzeige erlaſſen
J Das Untkerzeichnete Comité hat ins der am 23. September d. J. abgehaltenen

GeneralVerſammlung den Beſchluß gefaßt die zur Deckung der erſten Koſten für die
im nächſten Jahre hier zit vetanſtaltende Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung gezeich

neten Beiträge in 5 Naten einzuziehen und zu dieſem Zwecke mit der Einziehung der
erſten Rate beſtehend in einem Fünftel der gezeichneten Beiträge ſchon fetzt zu be
ginnen Der Rendant des Comités Herr Fabtikant Helntich Steckner un welchermitoder Einziehung der freiwilligen Beiträge betraut worden iſt wird ſich der Anthne
der gezeichneten Beiträge in ſeinem Geſchäftslocale Jobannisgaſſe-32 vom 26. October
D. ab unterziehen event. zur Erleichtetung der Herren Zeichner, die erſte Rate

durch den Boten Des hieſigen Gewerbe Vereins Schuhmacher Focker vom. Növeber
d J. ab einkaſſixen laſſen. Zu letzterem Behufe werden dem Letzteren die vom Vor
ſtande ausgeferkigten Duittüngen, über ein Fünftel der Fezeichneſen Beiträge latend,
zuk Alshändigung an die Zahlenden übergeben werden. Gleichzetttg macht das unter

zeichnete Comité darauf aufmerkſam daß der hieſige Magiſtrat im Verein mit der
StadtverordnetenVerſammlung in Anerkennung der hohen Wichtigkeit der Ausſtellung
für unſere Stadt Merſeburg beſchloſſen hat, den durchadie Einnahmen der Ausſtellung
nicht zu deckenden Koſtenbetrag bis zum Betrage von 300. Tölr. auf die Stadt Kaſſe
zu übernehmen. Dieſer Beſchluß iſt für die Zeichner freiwilliger Beiträge von hoher
Bedeutung da ſie in Folge deſſelben nur dann ein Opfer zu bringen haben werden,
wenn das Deficit über 300 Thlr. betragen ſollte. Nach den bisher bei Ausſtellungs
Unternehmungen gemachten Erfahrungen iſt aber ein erhebliches Deficit nicht zu be

Diefenigen Einwohner von Merſeburg welche ſich noch bei der Zeichnung
freiwilliger Beiträge betheiligen wollen erſuchen wir ganz ergebenſt ihre Anmeldung
bald gefälligſt einem der Comité Mitglieder zur Welterbeförderung an den Voxſtayd

Merſeburg den 19. October 1864 nDas Comité für die Merſeburger Gewerbe und. Jnduſtrie Ausſtellung

Der Vorſtand des im verwichenen Jahre begründeten conſer
vativen Sächſiſchen Provinzialvereins hat eine Provinzialver
ſammlung (nicht allein von Mitgliedern ſondern von allen Geſin
nungsgenoſſen der Provinz) auf den 8 November nach Halle. d. S
(Gaſthof zum Kronprinzen) ausgeſchrieben. Der Beginn vieſer Ver
ſammlung iſt um 11 Uhr Vormittags

D Nördhauſen, d. 21. Octbri Der Gerichtsbote Erbsmehl
hierſelbſt hat Geldſummen im Betrage von circa 3200 Thalern die
an das hieſige Kreisgericht eingeſandt waren unterſchlagen und da-
mit nach Amerika zu entkommen verſucht Statt die betreffenden Poſt
ſcheine dem Gerichtsdirektör zu übergeben ſetzte er ſelbſt deſſen Namen
darunter und den Gerichtsſtempel, dabei löſte den Geldbetrag ein ließ
ſich 3. Tage Urlaub geben, angeblich um ſeinen erkrankten Sohn zu
beſuchen und trat am vergangenen Mittwoch Nachmittag mit ſeiner
Familie (ex ſelbſt in der Dienſtkleidung) in einem gemietheten Fuhrwerk
die. Reiſe hach Göttingen an. Dort erregte er Verdacht und es wurde
wegen ſeiner von dort aus am Donnerstage telegraphiſch hier angefragt.
Jn Fo ge deſſen wurde hier die Unterſchlagung entdeckt. Erbsmehl be
findet ſich ſelbſtverſtändlich in Haft und wahrſcheinlich auf dem Trans
porte nach hier.



Berliner Börſe vom 22. October. Die Börſe er
öffnete heute bei ziemlich r Geſchäft in matter
Haltung, nur in Schleſiſchen Eiſenbahn Actien fanden meh
rere Umſätze zu beſſeren Preiſen ſtatt. Oeſterreichiſche
Effekten befeſtigten ſich im Laufe des Geſchäfts von Ban
ken waren nur Genfer lebhaft preußiſche Fonds waren
gut behauptet Wechſel ſtill

Roggen 37 Haferpro Scheffel 84
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,

Ia

Quedlinburg, den 21. October.

Magdeburg, den 22. October. f. Brief Geld.
Amſterdam kurze Sicht. 1143

v r 2 St W i a THamburg kurze e Se e 151rankfurt kurze Sicht.z Monat 66 22
Preuß. Friedrichsd'sor 1113Ausländ. Gold a

Preuß. Staatsſchuld Scheine 3 S
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien S

do. do. Prioritäts Actien s 101Magdeb. Leipziger Stamm Acten A. 4 254

do. do. B. 4 099 Sdo. do. Prioritäts Actienſ 99
do. Halberſtädter StammActien S
do. do. Priorit. Actien 98do. do. Priorit. Actien 4
do. Wittenberger StammActienſs

do. do. Priorit. Actien4 998/,do. Feuerverficherungs Actien 6555
do. Rückverſtcherungs Actien 5 S
do. Lebensverſicherungs Actien 5 100
do. Hagelverficherungs Actien 119
do. Privatbank Actien 4 96do. Gas Actien S 160Deſſauer Continental Gas Actien 5

Klagemeine Gas Ackken d 90
WMarktberichte.

Nordhauſen, den 22. October

Weizen 1 20 bis 2 5Roggen r s e e 19Gerſte 1 7 I 15Hafer e 20 r 26Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 145

Magdeburg, den 22. October (Nach Wisvpeln.)
Weizen alter 53 neuer 48 Gerſte

pro Scheffel 84

r h
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

hieſigen Königlichen Saline verdungen werden.
Unternehmer welche die Anfuhre entweder des
ganzen Quantums oder von Theilen deſſelben
bis zur Höhe von wenigſtens 20,000 Tonnen
zu übernehmen geſonnen ſind, wollen ihre Of-
ferten bis zum 21. November e. Vormittags
11 Uhr verſiegelt und mit der Aufſchrift
„„Offerte für Kohlenanfuhre““ in unſerer Re
giſtratur abgeben, woſelbſt auch die Bedingun
gen für die Anfuhre eingeſehen und gegen Er
legung der Copialgebühren abſchriftlich verabfolgt
werden können.
Königliche Salinen Verwaltung

zu Halle.
Herzoglich

Verpachtung.
Die herzogliche Domaine Bürow bei Cos

wig an der Elbe nebſt dem Vorwerk Wer
der zu welcher

G Morg. 88 Rth. Hof und Bauſtellen,
24 155 Gärten,1461 33 Acker,407 100 Wieſen,34 47 Plantagen,283 48 Lehden u. Hutung,
20 110 Elbwall und Weiden

heger,

t24 Kolke,
2250 Morg. 165 Rth. in Summa,

Anhaltiſche Domainen

Wei zen der Scheffel à 85 W nach Beſchaffenheit von

27 9 bis 2 6 I.
17 bis I 20Gerſte der Scheffel à 70 d nach Beſchaffenheit von

1 5 S bis 1Hafer der Scheffel à 50 W nach Beſchaffenbeit von

25 bis 28,Mohnöl der Eentner à 16 162,
Raff. Rüböl der Centner a 14 15
Rüböl, der Centner à 13 13
Leinöl, der Centner à 14

Leipzig, den 22. October.

gedeutet),

ner,

Tralles oder 100 Preuß. Qu
Angebots

1009 A baar oder in gut

ſchaft auszuweiſen hat.

tagen früh

zogen werden.
l Deſſau, den 12 October 1864.

Herzogl. Anhaltiſche Regierung,
Abtheilung für Domainen und Forſten

(Fez v. Wolſfframsdorff.
Guts- Verkauf.

Ein Gut in der goldenen Aue, mit 280 Mor
gen Areal, größtentheils Ackerland. Wohn
und Wirthſchaftsgebäude neu und maſſto,
Stunde von einer Eiſenbahnſtation entfernt, ſteht
Fa milienverhältniſſe wegen mit oder ohne ſämmtl.
Jnventar gegen die Hälfte Anzahlung zum
Verkauf. Die andere Hälfte kann verzinsbar
ſtehen bleiben. Hierauf Reflektirende erfahren

das Nähere per Adr. „B. Be No. 80. Halle a/8.
poste restante und können ſich ſodann mit
dem Verkäufer ſofort in directe Verbindung
ſetzen. Unterhändler werden höflichſt verbeten.

Ein hierſelbſt in beſter Loge befindliches Back
haus im baulichen Zuſtande, auch mit guter
Nahrung verſehen, ſoll aus freier Hand und
lediglich wegen Kränklichkeit des Beſitzers ver

kauft werde.
Zu dieſem Behufe ſteht auf

Dienstag den I. November d. J.
Nachmittags 2 Uhr,

im Gaſthofe zur neuen Sonne hierſelbſt,davon 1535 Morgen in der Elbaue, gehören,
ſoll von Johannis 1865 ab anderweit auf 18
Jahre, bis Johannis 1883, öffentlich auf das
Meiſtgebot verpachtet werden.

Es iſt zu dieſem Behufe Termin auf
Dienstag den 15. November e.

Vormittags 10 bis 12 Uhr
im Sitzungszimmer der unterzeichneten herzog
lichen Regierung im herzoglichen Schloſſe allhier
anberaumt worden. Pachtluſtige werden hierzu
mit dem Bemerken eingeladen daß Jeder, wel
cher ſich bei den Pachtgeboten betheiligen will,

Termin an, wozu ich Kaufliebhaber mit dem
Bemerken einlade, daß die Bedingungen im Ter-
mine bekannt gemacht werden, ſolche aber auch
ſchon vorher von mir zu erfahren ſind

Die Hälfte des Kaufgeldes iſt anzuzahlen.
Ale leben a/S., den 10. October 1864.

Hartmann Auct. Commiſſar.
Jn der Märkerſtraße Nr. 23 ſind zwei herr

ſchaftliche Zimmer in der BelEtage mit Schaf
cabinet im Ganzen oder getheilt, ohne Möbel,
an einzelne Herren ſofort zu vermiethen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckere in Halle

Roggen der Scheffel 5 84 W nach Beſchaffenheit von

Produecten Börſe in
Platz wie in TerminGeſchäften (durch lero auf der
Stelle und pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung, an

bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll Cent
b) des Getreides und der DOelſaaten für

Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), e) des Spiritus für 122 Dresdner
Kannen oder 12, Eimer 22 Kannen (d. 8000 pCt.

ar t) letztlich vorgekommene
Verkaufs und VBegehrspreiſe (mit

„„Bf. Briefe, bz. bezahlt und Gd. Geld, be
zeichnet) nach Thalern ausgeworfen

en Papieren zur Siche
rung ſeines Gebotes zu hinterlegen und ſich vor
Beginn des Termins über ſeine Vermögens
Verhältniſſe und ſeine Qualiſtkation zur FühFür das Jahr 1865 ſoll die Anfuhre von rung der a tun Fuß

60,000 bis 80,000 Tonnen Kohlen vom För-
derſchachte der Königlichen Grube bei Zſcher
ben, an der Chauſſee bei Granau, nach der

gen Entrichtung der Copialien in Abſchrift de

S pr. November bis Mai, ebenſo 14 V.
13 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 24. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 22. October Abends Fuß 7 Zoll,
am 23. October Morgens Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

aat 22. October Vormitt. am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 22. October Mittkags I Elle 19 Holl unter 0,

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 18. Octöber. Gebr. Pickert, Brenn
holz, v. Pogätz n. Buckau. Am 19. October W. See

Fr. Heſſe,
Coaks, v. Hamburg n. Bernburg. G. Dümmling, Dün
gerſteine, v. Hamburg n. Schönebeck. Am 20. October,
G. Bartels, Güter, v. Hamburg n. Dresden. W.
Götſch, Bretter, v. Rathenow n. Buckau. Am 21
October J. Herms, Bretter, v. Spandau n. Buckau.
Am 23. Ockober. D. Heſſe. Guano, v. Hamburg nadh
Bernburg. W. Bartels, Güter, v. Hamburg n. Deſſi

F. Hertel, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle.
A. Voigt, Guano, v. Hamburg n. Bernburg.

Niederwärts: Am 18. October. H. Lucas, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. Fr. Andrege, Cichorlenbrocken
v. Buckau n. Berlin. G. Boltze, Zucker, v. Salzmünd
in. Magdeburg. C. Weber, Güter, v. Halle n. Han
burg. W. Huth, Kartoffeln, v. Wörlitz n. Hambutg
J Am 19. Oetober. Fr. Andreage, Cichorienbrocken, Von
Magdeburg n. Berlin. G. Ritker, Syrap, v. Ball
n. Magdeburg. Am 20. October. J. Baumeter, San
ſteine, v. Halle n. Hamburg. Fr. Hahn, Thon, von
Salzmünde n. Berlin. Chr. Fabian, Kartoffeln don
Barby n. Hamburg. G. Plake, Oelſaat, v. Dresden
n. Hamburg. Fr. Hedloff, Fabrikſalz, v. Schönebetke
Köpnick. Am 21. Oct. G. Keilig, Güter, v. Dresden
Magdeburg. K. Mucke, Hafer, v. Dresden n. Mag
burg. C. Gericke, Fabrikſalz, v. Schönebeck n. K.
nick. A. Schmidt, Gerſte, v. Aken n. Hamburg
Am 22. Oetober. Fr. Andrege Fabrikſalz, v. Schon
Semt Stettin Fr. May, Bollen, v. Calbe na

erlin.

Der Nüben-Node-Pflug
von C. Allihn.

Jm Herbſte 1863 iſt von mir ein Pflag zun
Aufroden von Zuckerrüben conſtruirt und in An

dorf, Cooks, v. Hamburg n. Magdeburg.

Die Pachtbedingungen und die Domainen wendung gebracht worden.
karte liegen in unſerer Kanzlei an den Wochen

9 bis 12 Uhr zur Einſicht bereit.
Die Bedingungen können von letzterer auch ge

Nach neuen Verſuchen iſt es mir gelungen
denſelben ſöweit zu verbeſſern, daß ich ihn m
nachſtehenden Leiſtungen jetzt empfehlen kann
Ein ſolcher Pflug rodet, mit 2 Pferde
beſpannt und bei 2 Mann Bedienung täg
lich auf 8 Morgen ſämmtliche Run
gänzlich unverletzt. und mit möhlichſe
Schonung der Blätter

Jn der Schochwitzer Wirthſchaſt a beſten
täglich 3 Rübenrodepflüge bis zum 1. Novembe
und kann man ſich an Ort und Stelle von de
ren Brauchbarkeit, Gang Führung und Le
ſtungsfähigkeit überzeugen.

Der Rübenrodepflug meiner Conſtructien
war zu beziehen aus dem Lager landwirthſchaft
licher Maſchinen und Geräthe von Herrn Oskar
Weſtpfal in Cöthen, wid aber ſetzt ein
zig und allein von dem Erſitnder ſelbſt
gellefert und bitte ich etwaige Beſtellungen
fälligſt an meine Adreſſe zu richten.

Schoch witz b. Salzmünde.

O. AhWirthfchafts-Jnſpector
hen rein u trockenen en

Knochen, Ganten n ne St
Böden zur Lagerung von Getreide und Wag

ren aller Art zu vermiethen Bauhef 3.

Herrſchaftliche Wohnungen in verſchiedener
Größe, mit und ohne Garten, ſind zu vermie
then und beliebig zu beziehen. Näheres Töpfer
plan Nr. 1.

Jn der Märkerſtraße Nr. 23 iſt die her
ſchaftliche Bel Etage ſofort oder von Neujahr
1865 ab Zu vermiethen.

Steinkohlen, Coaks, Wenn
Sehmiedekohlen, hält Lager und verkauft
billigſt. Auch werden auf Beſtellung die Koh
len ins Haus geſchickt

C. Goldſchmidt,
große Brauhausgaſſe Nr. 28/29.

we
e

dageger
aufneht
mit der

gauſe

das P
ſion ir

(rergos
Entſchlus



weite Beilage zu 250 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 25. October 1864.

ÄÄÄÄÄnnnctnc[eeec-- —r«ra Jtalien. CTorreſpondenzen. Die Paſſiva der Firma Souto u. Co. des größtens Turin, d. 19. October. Sella will von keinem Anlehen wiſſen, Bankhauſes in Rio, werden auf 5200 000 Lſtrl. angegeben Monte-
yri Luma ſollen mit 1,600,000 Lſtrl., Oliveira u. Bello mitzgegen wird er von Rothſchild abermals 200 Millionen zu 10 pCt. negro uMuchmen Die italieniſche Preſſe beſchäftigt ſich aber in erſter Linie 1,200,000 Lſtrl. Gomes u. Filho mit 3.00 0.000 Lſtrl. Schulden ge

t dem Vertrage und mit der Verlegung der Hauptſtadt. Die große akek Ponrenk ehe W W r

i b i geſei Zen ſauſe zwiſchen Abſchluß des Vertrages und deſſen Genehmigung i ſein. Beim Abgange der Poſt waren allgemeine Symptome einer
ſas Parlament wird nicht unnütz vorübergegangen ſein. Die Discuſ Beſſerung der Sachlege nicht zu verkennen während der ſchümmſten

ter d. Iſon in der Preſſe wie in den vertrauten politiſchen Kreiſen wird ihreLichte getragen haben und auch die Miniſter konnten perſönlich auf Periode des Schreckens aber hatte die Aufregung der Volksmaſſe einen
de allmählich eintreffenden Deputirten wirken. Garibaldi's Haltung hat ſolchen Gipfel erreicht, daß Polizei und Militär herbeigezogen werden

xni ten, um vorzüglich die von dem Andrange heimgeſuchten Bankhäune große Bedeutung. Der bereits erwähnte Brief an den König mußten, um eBann Iſt voll herzlicher Würde, ein anderer an ſeinen Freund General Avez er zu beſchützen. Der Hauptverluſt vertheilt ſich auf eine Menge ver
v S ma lautet, wie folgt: hältnißmäßig unbemittelter Gläubiger, die ſich durch den hohen Zinsfuß
r Heſſ, Mein lieber Avezzana! Wie Du, bedauere ich das Gemetzel des tapferen Volkes zur Hinterlegung von Depoſiten veranlaßt geſehen haben.

z Die on Turin. Wie Du, beklage ich, unſer armes Land ſo ſchlecht und ſo ſchmachvollSctobet, n ewre e zu i v n e Dinge führt mich zu dem Telegraphiſche Depeſche
W enſſchluſſe, Caprera nicht zu verlaſſen. Dein Garibaldi. i iAm Mehr kann von einem Manne in der Stellung des ehemaligen nach Darie S de a z zu rn dar
kau. gfctators und namentlich nach den Gräuelſcenen vom 22. September Kaiſer von Rußland W See e e ben machen Du er
Deſ nicht verlangt werden. Wir möchten zur Ehre der Actionspartei auch. Faſſelbe Blatt bringt Auszüge an einer geſtern erſchienenen Broſchüre

allen die Namen von Nicotera und Crispi, Brofferio und Bertani hinzu ziellen U d ber Vſgen können. Dem iſt aber leider nicht ſo, und ſie werden alle gegen e a eaſchen r ren er denn Vo
r den Vertrag reden. Auch Herr Mordini, ein Toscaner und gewiß Rom zur Porttedt Jliene Hinfalig eworven a eonng von
r nes der bedeutendſten ſympathiſchſten Talente der Linken wird ſich J 88
lzmündeHann gegen die Uebereinkunft ausſprechen, er und einige ſeiner Freunde, undambutſ, e von den letzteren ſolche, die nicht gerade zur Actionspartei gehö Vermiſchtes.
en, n. Eine ſtarke Majorität, zuſammengeſetzt aus Deputirten von Mainz, d. 21. October. Die „Mainzer Zeitung“ ſchreibt
S Central-Jtalien, der Lombardei, Sicilien und Neapel wird den Ver „Einer heute hierher gelangten Nachricht zufolge ſoll ſich in einem

e trag mit Begeiſterung annehmen. Von den Piemonteſen werden alle, rheiniſchen Steinkohlenbergwerk geſtern ein entſetzliches Un
n den die in Turin bleiben, und insbeſondere ſolche, die wieder gewählt wer glück ereignet haben. Die Grube Reden ſoll durch ſchlagende Wetter
Dresden den wollen, den Vertrag verwerfen. Die piemonteſiſchen Mitglieder eingeſtürzt und an 150 Bergleute verſchüttet worden ſein. Sechzig
et des Miniſteriums Lamarmora, Lanza, Petitti, Sella, werden ihrer Leichen wären bereits ans Tageslicht geſchafft. Die Hoffnung, einen

ſeits 30 bis 40 Piemonteſen mit ſich reißen. Rach den muthmaßlichen oder den andern der Verunglückten dem Leben zu erhalten, ſoll gänz-
h Berechnungen, die angeſtellt worden, würde die Abſtimmung ungefähr lich geſchwunden ſein.“
den zu folgenden Ergebniſſen führen für den Vertrag 280 gegen 75 Stim Weimar, d. 20. October. Die Generalverſammlung der
e m men. Die Agitation zu Gunſten Neapels hat aufgehört, und es ge Zweigſtiftungen der deutſchen Schillerſtiftung hat geſtern, nach

ſchieht, wie ich ſchon vorhergeſagt habe. Die Sicilianer wollen noch Meldung der „Weim. Ztg.“, den Beſchluß gefaßt, den Paſſus in 9. VI.
weniger von Neapel wiſſen, als die Lombarden. Ja, es hatte nicht der Satzungen: „derſelbe Vorort kann nicht zwei Wahlperioden hinter
viel gefehlt, daß Palermo in den jüngſten Tagen gegen Neapel als einander zur Leitung der Schillerſtiftung berufen werden aufzuheben.
Hauptſtadt eine Kundgebung gemacht hätte. Bei der heutigen Wahl des Vororts wurde, nachdem in dem erſten

Frankreich. Gange n See 8, 8 1 h arg mz aris, d. 21. October Das viele Gerede über die September im zweiten Weimar 10, Frankfurt Dresden timme erhalten im
a nete konnte der franzöſiſchen Diplomatie nicht angenehm ſein, dritien Gang, wo nach dem Statute. die abſolute Majorität ertſcher

da ihr viel daran liegen muß den Sinn des Vertrages in der Schwebe det, erhe mit 11 Stimmen gegen 8, die auf Frankfurt fielen
nge zu halten bis die Kammern geſprochen und in Rom ſich eine r orort gewählt
n Anſicht gebildet hat. Beſonders haben italieniſche Großprahlereiena in den Tullerieen mißfallen und Drouyn de Lhuys veranlaßt, Nigra Verſammlung des National Vereins.
reden zu erklären, Frankreich werde die Bedingungen des Vertrages nicht Halle, d. 24. October. Geſtern fand hier in Müller's Belle
täg durch Jtalien überhüpfen, noch Folgerungen, die darin nicht enthalten, vue“ eine ſehr zahlreiche Verſammlung von Mitgliedern und Freunden
zähen aus demſelben ziehen laſſen. Lamarmora wird aus dieſem Grunde ſo des deutſchen National Vereins ſtatt. Nachdem der Vorſitzende
h kurz und bündig wie möglich ſein müſſen wenn er die Convention Dr. Ule in einer längeren Rede die gegenwärtige Lage des National

dem italieniſchen Parlamente vorlegt. Es iſt dies bekanntlich nicht das Vereins die bisherigen Erfolge und die Nothwendigkeit geſchildert, ihn
heiten erſte Mal, daß der Kaiſer Napoleon den italieniſchen Hitzköpfen, zu auch jetzt nicht blos zu erhalten, ſondern gerade kommenden Ereigniſſen
be denen übrigens Lamarmora nicht gehört, zurufen läßt „Kalt Blut, gegenüber zu kräftigen und zu erweitern, entwickelte Hr. O elbrülck
de ihr Mannen!“ Baron Abro, Privatſekretär des italieniſchen Miniſters die Frage, in wie weit der Nat.Verein die Pflicht habe, mit den Ein

l des Auswärtigen, iſt mit Depeſchen nach Paris unterwegs, wie heute heitsbeſtrebungen auch die Freiheitsbeſtrebungen zu verbinden. Auf
die France meldet. Eine weſentliche Förderung erhielt die richtige Aus Antrag des Vorſitzenden wurde ſodann nach längerer Debatte über die

ſetion tragung der Convention durch Garibaldi's bisherige kluge Haltung, von Mitgliedern des Nat. Vereins in Karlsruhe für die Generalver
haft und es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß der Mann von Caprera ſammlung in Eiſenach vorbereiteten Anträge abgeſtimmt, und es wurde
ar während der ParlamentsSeſſion ſein Eiland nicht verlaſſen wird. Jn beſchloſſen im Weſentlichen dieſen Anträgen beizutreten und nur ein

parlamentariſchen Dingen iſt Garibaldi niemals glücklich, oft aber ein zelne die innere Organiſation betreffende Punkte abzulehnen. Der Jn
b ſchlimmer Störenfried geweſen. Die Cabinette von Paris und Turin halt dieſer Anträge lautet dahin daß 1) die Thätigkeit des Nat.Ver
e Haben ein gemeinſames IJntereſſe, die römiſche Frage noch eine Weile eins unter Vertagung aller trennenden Fragen auch jetzt zunächſt auf

wieder einſchlummern zu laſſen ſchon als Blitzableiter wird daher die die Einberufung eines deutſchen Parlaments zu richten ſei; 2) daß mit
venetianiſche Frage wieder mehr in den Vordergrund treten. Auch in den Einheits die Freiheitsbeſtrebungen aufs Engſte zu verbinden, und
dieſer Beziehung ſchreibt man der Zuſammenkunft des Kaiſers Napo daß namentlich die Durchführung der Grundrechte durch gemeinſame

ort leon mit dem Czaaren eine gewiſſe Bedeutung zu; der Tag dieſer Zu und gleichzeitige Thätigkeit in den Einzelländern anzuſtreben ſei. Er
ſammenkunft iſt jedoch noch nicht ſo feſt, wie es geſtern hieß, doch fügt bezieht ſich 3) auf gewiſſe Aenderungen in der Otganiſation des Ver
die France, die dies behauptet, hinzu, der wichtige Moment ſtehe nahe eins, insbeſondere Wahl des Ausſchuſſes, Behandlung des Budgets,

e bevor. Die lyoner Blätter ſind voll von Einzelheiten über die An Erſetzung der Wochenſchrift durch Flugblätter, Abſtimmung durch De
kunft des ruſſiſchen Kaiſerpaares, und das Bemuühen iſt unverkennbar, legirte. Eine Herabſetzung der Beiträge und eine Organiſation mit

Vag daß man dieſem Beſuche des Czaaren auf franzöſiſcher Erde eine be Kreisverbänden wird abgelehnt. Die Verſammlung beſchloß endlich
2 ſondere Wichtigkeit beilegt oder doch beilegen zu wollen ſcheint. Auf 2 Delegirte mit der Vertretüng der hieſigen Vereinsmitglieder in der

dem Lyoner Bahnhofe von Marſchall Canrobert empfangen entzogen Generalverſammlung zu Eiſenach zu beauftragen und wählte zu dieſem
ſener h die hohen Gäſte den Volkswogen durch Einbiegen in eine men Zwecke die Herren Vr. Ule und Dr. K. Müller. Mit einer kurzen
mie ſhenleere Seitengaſſe, ſo daß die Zuſchauer erſt noch bis halb 10 Uhr Hinweiſung des Vorſitzenden auf die gegenwärtige Stimmung des
pfer auf deren Anblick warteten. Auch am anderen Morgen ſtand es vor deutſchen Volks, die einer Neubelebung der innern freiheitlichen Politik

dem Grand Hotel trotz des heftigen Regens voll Menſchen. Die Kai nur zu Gute kommen könne, und auf die noch nicht gelöſten Verfaſ
ſerin iſt ſehr leidend und wohnte der Tafel nicht bei, zu welcher der ſungsconflicte in Preußen deren geſetzlicher Austrag von jedem Pa-
Marſchall Canrobert gezogen war. Welchen Einfluß die franzöſiſche trioten zu erſtreben iſt, ſchloß die Verſammlung.
Reiſe des Czaaren auf die Stellung der Weſtmächte zu den Oſtmäch Serichtigung

a ken, und namentlich auf Rußlands künftige Haltung gegen Oeſter Jn dem Referate über die erſte Sitzung des Gewerbevereins iſt der Jrrthum un
reich haben wird, ſteht abzuwarten die Blätter ſind voll von Ver tergelaufen, daß der Stadtbaumeiſter Herr Herſchenz in das Local Comité des

auft muthungen. Vereines gewählt ſei.koh Amerika. SingakademienDer Jnhalt der Telegramme, welche der großen Bankerotte in Rio Dienstag den 25. Octbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing
de Janeiro Erwähnung thaten, findet ſeine Seſtärigung und ausführ akademie im Saale des neuen Volksſchulgebäudes. Geübt wird
üUchere Erklärung in den, mit der braſiligniſchen Poſt angtkommenen NRequiem von Mozart. Der Vorſtand.



Fremdenliſte.
Er gekemmene Fremde vor 22. bis 24

Kronprinz
Hrrn. Dr. med. Blume a Naumburg Weſtphal
Halle. Hr. OAmtm. Seiffert a. Roſenthal

Staat Züriten.
a. Glogau. Hr. Oekon. Decker a. Güſtrow.
chen. Hr. Rent. Weber a. Berlin.

Goläner Räng.
Stud. oec. Hickethier a. d. Herrſchaft Wangen.
Schleſien. Hr. Fabrikbeſ. Seifert a Prag.
zig Vollmann a. Sepnitz,

feld, Heckmann a. Köln.
Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Drewenſtadt

Quedlinburg, Travers a. Düſſeldorf, Hilpert a. Leipzig. Engelmann a. Stettin,
Die Hrrn. Paſtoren Walther u. Dürkner a. Strelitz.

Hr. Domainenpächter v. Lemberg m. Gem. a. Schleſien.
Die Hrrn. Gutsbeſ. Pöttcher m. Sohn a. Poſen, Finger a. Zörbig.

Pabſt a. Neu Ruppin.
Stacit HamPpurg-

brikDir. Günther m. Fam. a. Dresden.
wody (Galizien)

October.
Hr. Gutsbeſ. v. Behr Negedank a. Mecklenburg.

Lieut. im 12. Huſ.Reg. v. Oecloffſtein u. v. d. Oſten a. Merſeburg.

Hr.
Die Hrrn. Kauf Heiſe a. Burtſcheid Weſtenkamp a. Brandenburg.

Hr. Privat. Henniger a. Magdeburg
ſer a. Hannover, Heſſe a. Erfurt, Bruns a. Leipzig.

Hr. Fabrik. Reinecke a. Mün

Hr. Prof. Angelo dei Fagolari m. Fam. a. Leipzig.
Hr. Gutsbeſ. v. Badua a.

Die Hrrn. Kaufl. Rotzſche a. Leip
Winkel a. Gummersbach,

Steinthal a. Berlin Ronicke a. Potsdam, Simon a. Baſel, Werches a. Saal

Hr. Stud. Loßen a. Michelbacherhütte.
Lachmund a. Göttingen, Dienemann a. Mühlhauſen.
Zerbſt. Hr. Rechtsanwalt Stern u. Hr. Stud., phil. Stern a. Herzberg. Frau

Die Hrrn.
Die Mente's Mötel.,

a. Heidelberg, Anspach a. v. Sobbe a. Naumburg.
Lieut. Seiffert a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Klau
Hr. Buchhdlr. Flemming

Dreßler u. Friederich

Hr.

Rötel Victoria
Brandenburg.
hein a. Prag.

Werniger a. Bamberg,

Schauſp. Giers a. Magdeburg.

Br. Berend u. Hr. Reg. Aſſeſſor Berend a. Magdeburg
ſter a. Meßnitz b. Zeitz
Theol. v. Stbyr a. Kopenhagen
Chemiker Loſſen a. Coblenz.

Hrrn. Kaut. Linke a.
Krohn u. Ackermann m. Frau a. Berlin, Schiller a. Erfurt, Gebr. Jsraels g.
Weener, Gyr a. Eßlingen, Roue a. Nürnberg.

Hr. Oberſt v. Werder a. Berlin.
Die Hrrn., Kaufl. Bartſch a. Roſtock, Tülche a. Lübeck, Rein

Hr. Techn. Emilius a. Weimar.

Die Hrrit. Kaufl. Oehne u. Lichtenſtein
Magdeburg Meyerhoff Brünn u. Schiff g. Berlin Hallwachs a. Karlsruhe
Alsberg a. Nordhauſen.

Hr. Rent. Lehmann a. Schloß Seeburg. Hr. Lieut. a. D.
Hr. Kreisrichter Gauſe m. Gem. a. Mücheln. Frau

Hr. Paſtor Neumei
Hr. Dir. Wangemann a. Eisleben. Hr. Licent. d.

Hr. Reg.- Aſſeſſor Pehler a, Stuttgart. Hr.
Fräul. Heß a. Berlin. Die Hrrn. Stud. theoh

a. Wiesbaden. Hr. Fabrik. Keilmann a. Bernburg. Die
Deſſau, Gebr. Rechtſchaft a. Rußland, Linder a. Wald

Hr. Fabrik. Richter g.

Hr. Rent. Kramer a. Zittan
a. Magdeburg, Zabel a. Meteorologiſche Beobachtungen. m

23. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Hr. Fa Kuftdruck 327,52 Par. L. 328,80 Par. L. 329,68 Par. D. 828,67 Paar
Hr. Grundherr dent 537 Dunſtdruck 3,21 Par. L. 3,26 Par. L. 3,08 Par. L. 3,18 Par. L

Hr. Rent. Sandkuhl a. Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 59 pCt. 78 pCt. 74 pCt.
Luftwärme 7,2 G. Rm. 11,9 G. Rm. 7,8 G. Rm. 9,0 G. Rm,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Sperrung der Saale-Schleuſe
bei Calbe a/S. wegen einer Reparatur an
derſelben vom 28. bis 31. d. Mts. incl. wird
hierdurch bekannt gemacht, wonach das ſchiff
fahrttreibende Publikum ſich einzurichten hat.

Magdeburg, den 21. October 1864.
Königliche Regierung,

Abtheilung des Jnnern.

Bekanntmachung.
Die Dorfſtraße in Rothen burg von dem

Punkte, wo die Wettiner Straße abgeht, bis zu
dem Punkte, wo die Straße nach dem Kupfer-
hammer einmündet, muß wegen Neupflaſterung
den 25. und 26. d. Mts. für alles Fuhrwerk
geſperrt werden.
Halle, den 22. October 1864.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
E. v. Kroſigk.

Die zum Bau eines neuen Gafometer auf
hieſiger ſtädtiſcher Gasanſtalt benöthigten
Materialien als:

275,000 Stück beſte hartgebrannte Mauer
ſteine, mittlerer Größe

S Schachtruthen kleingeſchlagene Por
phyrſteine zur BetonSchüttung,

125 Schachtruthen Sand,
ſollen im Submiſſionsverfahren ausgegeben wer
den. Hierauf Reflectirende können die Bedin
gungen täglich im Büreau der Gasanſtalt ein
ſehen und ihre Gebote ſowohl auf die ganze,
oder auf einen Theil der Lieferung bis 5. No
vember einreichen. s

Die Anfuhre kann ſowohl zu Lande als auch
zu Waſſer ſtattfinden.

Halle, den 22. October 1864.
Der Gasanſtalts Director

Schröder.
Auction.

Donnerstag den 27. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
verſteigere ich einen Theil des Nachlaſſes des
Hrn. Prof. Pr. Gerlach, Töpferplan Nr. 1
allhier, beſtehend in gut erhaltenem Mobiliar,
als: 1 MahagonyFortepiano von gutem Ton,
Sophas, 2 DTrümeauxſpiegel, dergl. andere,
Kleider, Eck u. Bücherſchränke, Kommoden,
Bettſtellen 1 ſchöner gr. runder Mahagony
Tiſch mit vergoldeten Füßen Schreib, Spiel
u. andere Tiſche, Stühle u. dgl. m.

J. H. Brandt,
KreisAuct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Holz- Verkauf.
Auf dem Rittergute Röſa bei Bitterfeld, 1

Stunde von der Eiſenbahnſtation Burg Chem
nitz, ſoll ein Kiefernbeſtand von ca. 20 30
Morg. Brettbäume, Balken u. Sparren
ſtehend zum Selbſteinſchlag, aus freier Hand
verkauft werden. Käufer wollen ſich an den
Waldwärter Freisleben in Röfa wenden,
der den Beſtand vorzeigen und die näheren Be
dingungen mittheilen wird.

Weh Verſichenngo Jan für Deutſchland in Derlin

Gegründet auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder.

in Schkeuditz übergegangen.

werthen Auskunft gern bereit.
Schkeuditz, den 17. October 1864.

Nachdem Herr Thierarzt Rittmeiſter in Folge Domicil Wechſels die bisher verwaltet
Agentur obiger Geſellſchaft niedergelegt hat iſt ſolche auf Herrn Kaufmann Carl Ritter

Halle a/S. den 15. October 1864.
Die General Agentur.

r. Müller.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſicherung

Abſchlüſſen und bemerke ergebenſt, daß die Geſellſchaft verſichert: Pferde, Maulthiet
und Eſel, Nindvieh, Schweine und Ziegen gegen alle Verluſte, welche in Fol
von Krankheiten, Seuchen oder Unglücksfällen entſtehen, oder Rindvieh allein gegen V
luſte, welche nur in Folge von Maul und Klauenſeuche, Lungenſeuche und Milzbrand entſtehen

Proſpekte und Antragsformulare verabreiche ich unentgeltlich und bin zu jeder wünſchen

Carl Ritter

S weiben an den Böſchungen des Bahn
körpers der Thüringiſchen Eiſenbahn zwiſchen
Leipzig und Corbetha ſoll

Donnerstag den 27. d. Mts.
früh 8 Uhr bei Bahnhof Leipzig beginnend,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Der Verkauf der Weiden auf der Strecke
Markranſtedt bis Corbetha beginnt Nach
mittags 1 Uhr bei Bahnhof Markranſtedt.

Die Verkaufsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Weißenfels den 20. October 1864.
Der Abtheilungs- Ingenieur

Baumeiſter
gez. Kricheldorff.

Jch empfehle hiermit mein Lager von Bie
lefelder, Sehleſiſchen u. Jrländiſchen
Leinen, ſowie von Böhmiſchen Lederlei
nen ausgezeichneter ſchwerer Qualität, die ich
ſehr preiswürdig abgebe.

cher in großer Auswahl. Ferner: Shirtin
und Chiffon von J an. Piqué,
Halbpiqué, geſtreifte und geblümte Sa
teenss, Piqué-Reifröcke, Piqué,
Halbpiqué und Trieot-Bettdecken zu
den billigſten Preiſen.

Wilh. WalterLeinen Weißwaaren und Waſche Handlung.
Leipzigerſtraße Nr. 92.

Zum 1. Januar 1865 findet ein Kuhhirt mit
guten Zeugniſſen bei ſehr hohem Lohne einen

vor dem Klausthore.

Eine frequente Reſtauration in einer
mittlern Provinzialſtadt wird zu kaufen geſucht.

zeichnung: „„Reſtaurations- Geſuch bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. g. niederzulegen.

Ein Haus mit mehreren Stuben, Garten u.
allem Zubehör, in gutem Stande, iſt zu ver
kaufen Fl, Ulrichsſtr, Nr. 29 im Hofe 1 Tr.

Wagenſchmiere in U. Fäſſern
und in 2 W Kiſten empfiehlt

e Gleichzeitig empfehleich weiſe und bunte leinene Taſchen
tücher, glatte und geſtickte Batiſttü-

Dienſt. Das Nähere bei Beeck S Albrecht

Gefällige Adreſſen erbittet man unter der Be

Agent.

Bekanntmachung. Annonce.Der Beſtand an einjährigen Korb Binnen S Tagen erſcheint bei Andreage ſt
Comp. in Ruhrort:
Die verderbliche Moral der Jeſuiten

in Auszügen aus ihren Schriften,
von O. Andrege, Pfarrer. Preis 10 Sgr.

Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen
an directe Beſtellungen franco unter Beifügung
des Betrages

Jm Verlage der Groſſe'ſchen Buchhand
lung in Clausthal iſt erſchienen und dinh
alle Buchhandlungen zu beziehen (in Halle h
R. MülhIma mm vorräthig):
Die Grundgedanken des Buches Hioh,

Von L. Ehr. F. W. Seinecke,
Archidiakonus zu Clausthal.

8. Preis 10 Sgr.
Die tägl. Preuß. Lotterieliſte iſt einzuſehe

bei J. Gruneberg, große Ulrichsſtraße 39.

Dampf-Caffee,
fein geröſtet, à e 16, 15, 14 u 13 em
pfiehlt J. Gruneberg, große Ulrichsſir. 39

Holz Auction.
Sonnabend, als den 29. d. M. von Mitt.

11 Uhr ab ſollen auf meinem Anger bei We
ſtewitz eine Quantität Pflaumen Aepfel u.
Birnbäume, ſo wie auch einige Pappeln und
Ellern meiſtbietend verkauft werden. Die Be
dingungen werden vor dem Termine bekannt
gemacht.

Weſtewitz, den 22. October 1864.

2000 55 zur erſten Hypothek auf Land
grundſtücke ſofort zu leihen geſucht. Adreſſen
bittet man abzugeben bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Wegen beendigter Herbſtarbeiten ſtehen bei
mir 2 Pferde, ein 12 jähriger brauner und ein
6jähriger SchimmelWallach, beide ganz brauch
bar, ſowie 4 junge Voigtländer Zugochſen zum

J. Gruneberg, große Ulrichsſtraße Nr. 39. Verkauf. RichterGröbers, den 23. October 1864.

Ferd. Schmidt.

S
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ein e elsruhe, e r IMittheilungen aus den Königl. Preuß. und K. K.
öſterreichiſchen Militär-Spitälern zu Flensburg und

ent. d. 8 S leswir Jn Nr. 245 (vom 16. Octbr. I. Beilage brachten Achle der r g „Preſſe“ entlehnken Artikel über die Erfolge des Hoff e

un ſchen K. Feidſp ler Direkglen dw v in Dur Gerre ded liche K. ſt eiyſge
der K. K. Feldſpitäler- Direktion des 6ten Armee Corps an das löbliche K. K. öſterreichiſche

hter a. Etappen- Commando in Berlin. Wir geben dieſes Schreiben wegen ſeines allgemeinen Intereſſes hier nochmals vollſtändig

Rein 2 Sgittau wieder und wollen nur noch bemerken, daß auch aus der Königl. preuß. Commandantur zu Flensburg eines
ähnliche amtliche Ausſprache über die wohlthätige Wirkung dieſes Geſundheitsbieres des König
lichen Hoflieferanten Hoff zu Berlin erfolgt iſt; denn nachdem der Chef und Ober Stabsarzt des Königl preußiſchen 2.

ittel. ſchweren Feldlazareths des 3. Armee-Corps, Hr. Dr. Ochwadt, von demſelben am 27. April c. 500 Flaſchen Malzextrakt S
ar Geſundheitsbier zur Erquickung für die verwundeten Soldaten dankend entgegengenommen, ſo machte ſich das Bedürfniß dafür bald wie
S erum giltend, und erklärte der Oberſt und Commandeur Hr. v. Studnitz am 8. Ockbr. e. bei Gelegen
n heit einer erneuten Sendung von 309 Fiaſchen, offiziell daß das Hoff ſche Malzertrakt Geſundheitsbier des Köoigl. Hoflieferanten

seoff die entkräfteten Soldaten, welche dieſes Bier gern genommen geſtärkt, und daß es ihnen
zur Labung und Erquickung gereicht habe. Wir glaubten auf dieſes Faktum zuerſt aufmerkſam machen zu müſſen,
und kommen nun auf das erwähnte, an das K. K. öſterreichiſche Etappen Commando zu Berlin amtlich gerichtete Schreiben zurück.
Es lautet:

Nr. 905 K. K. Feldſpitäler-Direktion des 6. Armee-Corps.
An das löbliche K. K. öſterreich. Etappen- Commando in Berlin. SDer Königl. Hoflieferant Herr Johann Hoff, Beſitzer der Malzextrakt- Brauerei zu Berlin, welcher im Monat Juli l. J. mehrere

Kiſten ſeines Geſundheitsbieres zur Verwendung in den hierortigen K. K. Feldſpitälern übermittelt hat, wünſcht laut einer im Wege des
K. K. Etappen Commandos zu Hamburg anher mitgetheilten Zuſchrift vom 13. Aug. l. J. benachrichtiget zu werden, welchen merklichen
Einfluß ſein Fabrikat auf den Geſundheitszuſtand der Reconvalescinten und leidenden Soldaten ausgeübt hat. Um nun dieſem Wun

ſche genau nachkommen zu können, müßten die unterſtehenden Heilanſtalten angewieſen werden über die Wirkung und den merklichen Ein

fluß des fraglichen Geſundheitsbieres zu relationiren. SAus den hierauf eingegangenen Berichten geht es hervor, daß der Hoffſche Malzextrakt in allen Fällen, wo eingehende Beobachtun
gen angeſtellt wurden was namentlich beim 16. Armee-Feldſpital und beim Filiale des 9. Feldſpitales zu Altona geſchah als ein gern
genommenes, die heilſamen Wirkungen eines Nähr und Stärkungsmittels entfaltendes Getränk ſich erwieſen hat, ſo daß der Einfluß die S
ſes Fabrikates auf den Geſundheitszuſtand der leidenden Soldaten ein merklich günſtiger genannt zu werden verdient. e

Dieſes Geſundheitsbier erwies ſich als ein ausgezeichnetes Heilnahrungsmittel bei Trägheit der Functionen der Unterleibsorgane, bei chro-
niſchen Katarrhen, namentlich bei großem Säfteverluſt und Abmagerung in Folge der beſtehenden ausgebreiteten Eiterungen, wo der Pa S
tient gut genährt werden ſoll.

Bei den übrigen hierländigen Heilanſtalten war zu eingehenden Beobachtungen aus dem Grunde keine Gelegenheit geboten weil Kranke
dieſer Kategorie möglichſt bald nach dem Jnlande transferirt wurden.

Das löbliche K. K. öſterreichiſche Etappen Commando wird dienſthöflichſt erſucht, den Hrn. Hoff hiervon geneigteſt verſtändigen und
gefälligſt mittheilen laſſen zu wollen, daß von ſeinem Fabrikate nur beim 12. Feldſpitale in Schleswig ein kleiner Vorrath vorhanden iſt,
und daß bei den anderen unterſtehenden Heilanſtalten der denſelben anrepartirte Theil bereits ſeiner Verwendung zugeführt würde.

Desgleichen wolle dem Herrn Hoff im Namen der Kranken der verbindlichſte Dank mit dem Beifügen gütigſt ausgeſprochen werden,
daß das in ſeinem Schreiben gemachte Anerbieten in Betreff einer zweiten Sendung ſeines Malzextrakts ganz ſeinem eigenen Ermeſſen
überlaſſen wird. Schleswig, am 10. Septbr. 1864 t

Pirz, K. K. Kriegecommiſſar. Dr. Mayer, K. K. Regimentsarzt. v. Gayersfeld, K. K. Major.
Der vielen Nachahmungen wegen machen wir nachträglich die geehrten Konſumenten noch darauf aufmerkſam', genau auf die Titelbe-

zeichnung „Hoflieferant“ auf dem Siegel der Flaſchen zu achten. Wo dieſer Titel fehlt iſt das Fabrikat nicht ächt. Die Eti S
quette ſelbſt entſcheiden nicht mehr, da auch dieſe bereits falſches Gepräge an ſich tragen. v

Niederlage in Ma IIe bei Hrn. D. Lehmann, Leipzigerſtraße Nr. 105.

Aechte
Lebens Eſſenz
von Dr. J. G. Kieſow in Augsburg.

Unter den ſogenannten Hausmitteln

Ein elegant möbl. Zimmer nebſt Cabinet an
1 oder 2 Herren zu vermiethen

gr. Ulrichsſtr. 50, 1. Etage.

Ein geräumiges Logis im Fürſtenthale iſt
vom 1. April k. J. anderweitig zu vermiethen.
Näheres bei Alb. Jabel.

Zwei freundliche geräumige Familienwoh
nungen ſind zu vermiethen und ſofort oder ſpä
ter zu beziehen Königéſtr. 18. Näheres bei

M. Trieſt, gr. Steinſtr. 17.
Eine größere Familien Hofwohnung iſt um

zugshalber ſofort zu vermiethen und zu bezie
hen gr. Steinſtr. 17. Näheres daſelbſt parterre

Geiſtſtraße Nr. 60 iſt die Iſte Etage von 4
Stuben nebſt Zubehör, auch Gartenpromenade,
zu vermiethen und 1. April 1865 zu beziehen.

Gesuch?
Ein gebildeter junger Mann, seiner Branche

Für mein Producten-, Agentur u. Commiſ
ſions- Geſchäft ſuche zum ſofortigen Antritt einen
jungen Mann, mit den nöthigen Schulkenntniſ
ſen verſehen, als Lehrling.

M. Trieſt.
Penſion. Zwei junges Mädchen oder auch

Knaben finden Penſion gr. Steinſtr. 26.
Drei Hoſen Schneider ſucht ſofort

F. Böttger Schülershof Nr. 17.
Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten

bei A. Keim, Schloſſermſtr., Fleiſchergaſſe 15.
Ein Mädchen von außerhalb ſucht als Büffet

oder Ladenmamſell oder auch als Wirthſchafte
rin bei einem einzelnen Herrn Stellung durch
Frau Schmeil, kl. Ulxichsſtr. 24.

1 Kuhhirt u. 2 Knechte erhalten lohn. Stel
len durch Frau Schmeil kl. Ulrichsſtr. 24.

Köchinnen, Haus Kindermädchen u. Lauf

dient unſtreitig dieſe Eſſenz den erſten Platz
und hat ſich dieſelbe durch ihre ausgezeich

einen Weltruf erworben ſo daß ſie in ſehr
vielen Haushaltungen vorzüglich auf dem
Lande, wo der Arzt nicht ſogleich zur Hand
iſt, als die bewährteſte Haus Arzenei vor

Zräthig gehalten und ſehr geſchätzt wird.
Näheres iſt aus der Beſchreibung über

die Eſſenz, welche bereitwilligſt gratis abge
geben wird zu erſehen.

Preis der großen Flaſche 23
h ekteinen

v

nete Wirkſamkeit und tadelloſe e

Zu beziehen in alle a/ Saale durch
Herrn A. Hentze, früher W. Ilesse,
Schmeerſtraße 36, an welchen allein ſich
die Freunde der Eſſenz wenden wollen da
die Beliebtheit derſelben ſehr viele Nach

Sahmungen hervorgerufen hat, vor denen ge
Zwarnt wird.

J. G. Kieſow in Augsburg.e
Ein 2ter Hausknecht wird geſucht. Derſelbe

burſchen ſucht Frau Binneweifs Barfüßer
ſtraße 16.
Ein Mann in geſetzten Jahren militärfrei,

wird als Kutſcher geſucht, zugleich muß er
auch in der Gärtnerei etwas erfahren ſein. Das

S Nähere iſt zu erfahren in der Papierhandlung
des Hrn. Exius in Merſeburg.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Mötzlich Nr. 10.

Brennereiverwalter, wit der Buchfübhrung voll-
kommen vertraut und eine gute Hanäschrift
besitzend, gedienter Soldat, sucht in seinem
Geschäft oder in einem Büreau eine angemes-
sene Stellung; auch ist derselbe bereit, sich
in seinem Geschäft einer Probezeit ohne Ge-
halt zu unterwerfen. Adr. bittet man unter
F. G. an Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. abzugeben.

Auf dem Gute zu Naundorf bei Deſſau
i bei Kann ſofort oder bis ſpäteſtens den Novbr. er. Sehr ſchöne fette Un ſoll wegen Auflöſung der Schäferei die Schaf

ein antreten im „Mansfelber Hofe in Eisleben. Agar- Schweine ſtehen K heerde von ca. 530 Stück verkauft werden und
auch Ein jung. Menſch v. ca. 14 Jahren w. als i vom 26. d. Mts. ab im e können Kaufl: dieſelbe täglich auf dem Gute
zum Laufburſche geſucht. Gaſthofe „zum Hirſch hierſelbſt zum Ver daſelbſt in Augenſchein nehmen.
S Alb, Mevwer, gr. Schlamm 4. kauf. F. Jache. Verwalter Levp. Krauſe



Bezugnehmend auf die Annonce in Nr. 233 dieſes Blattes, erlaube ich mir ergebenſt an
zuzeigen, daß ich mit der von Herrn C. F. F. Colberg übernommenen

Papier-, Sohreib- und Zeichenmaterialien- Handlung
jetzt noch ein

Buchbinder-, Etuis-, Leder und Galanteriewagren- Geſchäft
verbunden habe. Es wird mein Beſtreben ſein, jede mir aufgegebene Arbeit prompt, dauerhaft
und dem neueren Geſchmack entſprechend auszuführen. Beſonders empfehle ich mich zur Anfer-
tigung jeder Stickerei Arbeit und ſichere bei pünktlicher Bedienung reelle Preiſe.

Wh. Locbeling,
Leder- und Galanteriewaaren- Fabrikant,Buchbinder, Etuis-,

t Alter Markt Nr. 5.

von Grover G Balker in New York bin ich in

und

d eJ Ein und allem Zubehör halte ſtets Lager.
S Anerkennende Zeugniſſe der Leiſtungsfähigkeit dieſer
I en und Proben liegen bei mir zur gefälligen An

M Dſicht bereit; auch übernehme ich gern Garantie und ge-
währe, auf Wunſch, angemeſſene Zahlungserleichterung.

Alle Arten von Reparaturen an Nädmaſchinen jeder beliebigen Conſtruction werden von
mir ſchnell beſorgt. II. NIarx, Mechaniker, Rathhausgaſſe Nr. 18.

Aſtrachaner Caviar, echt Teltower ſowie Märkiſche Rübchen,
friſche Kieler Sprotten, Frankfurter Röſtwürſtchen, rohen ind ab
gekochten Schinken, Gothaer Servelatwurſt, Limburger und Em-
menthaler Schweizerkäſe, Stralſunder Bratheringe und Bücklinge,
Malag. Citronen, ruſſiſche Sardinen in Pickles, Anchovis und Sar-
dinen à lhuile empfiehlt August Acdllung.

Sonntag und Donnerstag friſche Thüringer Butter.
August Adllung.

Echten Magdeburger Sauerkohl. August Adlluns.
Capern und Champignons erhielt August Adlung.

D TDrische Wriüiſelm,
mee Cranz. Charmmpignmoms au naturel
an Vinaigre in Blechdosen u. Caraffen. G. Goldschmidt.

Den ersten neuen echten Chesterkäse
u. empfiehlt nebst

Fromages de Troyes,
o de Veufchatel,Fetits ramacdioux, echtem Emmen-

thaler Taäüs (Gur I. Qual G. Goldschmidt.
Er Nr. I. Alter Markt Nr. 1.

Durch vortheilhafte große Einkäufe auf der Leipziger Meſſe bin ich in den Stand geſetzt,
einem hochgeehrten Publikum nachſtehende Gegenſtände zu außergewöhnlich billigem Preiſe zu empfehlen.

Ueberzeugung macht wahr!!!
Bunte u. weiße Leinwand von 4 z an E., mod. Woll u. halbwollene Kleiderſtoffe,

Handktücher, Schürzenzeuge, Tiſchtücher, Schwaneboi, Herren u. Damen Shawltücher, bunte
u. weiße Taſchentücher, Tiſch u. Bettdecken u. verſch. Futterzeuge. Alles auffallend
billig! Gr. Lager woll. Strumpfwaaren, beſt. in Jacken, Shawls, Fanchons, Strümpfen,
Handſchuhen c. im en gros bedeutend billiger! Gr. Ausw. gut gearb. Zeugſtiefeln
alle Sorten Filz- u. Gummiſchuhe, Filzpantoffeln u. Haarſohlen, Geſundheitsjacken. Bitte
genau zu beachten die gut gearbeiteten Hausſchuhe, warm gefüttert u. rundum mit Leder be
ſetzt, f. nur II M d. P., u. noch verſch. andere in dieſes Fach einſchl. auffallend bil

lige W ſind de doeben ſind die modernen Hüte angekommen. Loewenthal in Halle a/S.
Ein ſtarkes Arbeitspferd verkauft

Oppin Nr. 42.
Ein ausrangirtes Droſchken Pferd ſteht bil

lig zu verkaufen Oberſteinthor Nr. 13.

Sprit, 92 bis 93 ſtark
für Tiſchler zum Auflöſen von Lack, wie für
Wirthſchaften zum Verbrennen ſich eig-
nend, erlaſſe ich von heute an pro Quart 6

Guſtav Nieolai, gr. Utrichsſtr. 17.
Echten Magdeburger Sauerkohl em-

pfiehlt Guſtav Nicolai, gr. Ulrichsſtr. 17.
Steinkohlen z St.-Heizung à Schfl. 59.

Geiſel, Spitze 29.

Engl. Patent Putzsteinezum Meſſerputzen empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Prager Putzsteine
um Putzen von Kupfer, Meſſing,San Neuſtlber, Blech- u. Stahl-

wagaren, ſowie zum Reinigen u. Po-
liren der Spiegel u. Fenſterſcheiben
empfiehlt à Stück I u. 2
Albert Schlüäter, gr. Steinſtr. 6.
Wiener Kalk u. Stearinöl

zum Putzen von Meſſing empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

GebauerSchwetſchke'ſche, Buchdruckerei in Halle.

Frischen See-Dorsech,
à Pfund 2

geräucherten Dorschempfehlt o Miiler.
Friſchen Anglischen, Stettiner u

PommerschenPortland-Cement
bei Klinkhardt G Schreiber.

Geflochtene Haarrollen
zu Netz und Scheitelunterlage von Roßhaar u
Wolle,

Ohignons von Menſchenhaaren u. Wolle

erhiet Ibert Hensel,
Echtes Klettenwurzel- Oel

welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 u. 7 mitGebrauchsanweiſung.

Wachs-Pommade,
die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf
und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn A. Hentze, früher W. Messe,
Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Zahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha.

Freytags neuer Roman.
Bei S. Hirzel in Leipzig iſt ſoeben er

ſchienen und bei a. Anton in Halle vor
räthig:

Die
verlorene Handſchrift.

Roman in fünf Büchern
von

Guſtav Freytag.
Jn drei Bänden. Preis: 4 Thlr.

Erſter und zweiter Band.

Der dritte Band wird in Kurzem nachgeliefe.

Eine Amme wird geſucht Schmeer
ſtraße Nr. 5.

Jn meinem Geſchäft iſt ein
futteral nebſt Hut, ſowie ein J
genſchirm liegen geblieben.
rechtmäßigen Eigenthümer wollen
ſelbige abholen laſſen.
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6

Heute Abend deklamatoriſche Vorträge in
„Rathskeller:“ in Halle a/S. Fr. Curtius

Merſeburger Landwirthſchaftlicher
Kreis Verein.

VerſammlungSonnabend den 29. October Vormittags ll

Uhr. Der Vorſtand.Unter Gottes gnädigem Beiſtande iſt es dem
Hin. Dr. Wilke in Halle gelungen, meinen
älteſten Sohn von einer gefährlichen gaſtriſch
nervöſen Krankheit wieder herzuſtellen. Wäh
rend ich dem Hrn. Dr. Wilke hierdurch öſfent
lich meinen Dank ſage, kann ich es nicht un
terlaſſen, denſelben in Hinſicht ſeiner unermüd
lichen Aufmerkſamkeit und gewiſſenhaften Sorg
falt bei ähnlichen Fällen zu empfehlen. Gott
mag ihn ferner ſegnen, daß er der leidenden
Menſchheit ein ſteter Helfer ſein kann.

Salzmünde, im October 1864.
G. Holdefleiß.

Allen unſern lieben Freunden und Bekann
ten zu und bei Alsleben, bei denen wir nicht
perſönlich Abſchied nehmen konnten, rufen wir
von hier aus ein herzliches Lebewohl zu.

Cöthen, am 21. Octbr. 1864.
L. Müller nebſt Frau.

ſponde

Ritter
Stimt
ausſpi
eines
Lande

könne

Ritth
danke
das C
von 3
ſieberr

geweſt

das ei
rathur
ſes V
allerdi
zu gel

trag t
Alliar
Berliſ
neulie
hüllur
geſuch

wenig
ein fü
welche

deren

die Le

abſäu

in ſei
Dinge

Herzo

erfähr

ſich v
aufget

komn
Beend
durch




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 250.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage zu No. 250
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage zu No. 250
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







